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Bestellung «,
auf 1>aZ „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr; sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion N. Erpe-Mon . KronpnnMstraße Nr. 1.

Amtliches Organ für sämll. Kaiser!., König !, n. AN!. Wörben, somit für die Gemeinden Kant «. UenDtgödens.
_ _ Juterate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ? größere werde « vorher erbeten .

292. Mittwoch , den 15 . Dezember 1897. 23. Jahrgang
Krskes Matt .

Deutsch -chinesischer Streitfall .
Me durch die Besetzung der Kiautschaubucht zwischen

Deutschland und China geschaffene Lage betrachtet die „ Ostasirt .
Korr ." als ziemlich geklärt . Für das Einschreiten Deutschlands
waren „der Nächstliegende Grund " die Niedermetzelung der
Missionare, „sodann aber noch andere Dinge ." Diese „anderen
Dinge", die nur berechtigte Bestrebungen Deutschlands in China
einschließen , sind bisher in Peking einer so ignorirenden Auf¬
fassung begegnet, daß diese wohl geeignet war , den Unmuty
Deutschlands gegen China hervorzurusen .

Die Forderungen Deutschlands halten sich durchweg in dew
Rahmen dessen, was Deutschland nach Lage der Verhältnisse
und im Vergleiche zu den anderen Vertragsmächten zuerkannten
Vortheilen und Begünstigungen zur Ausfüllung des ihm ge¬
bührenden Platzes unter den Mächren in China zu verlangen
berechtigt ist. Die „Ostasiat . Korr ." steht nicht an, es rückhalt¬
los auszusprcchen, daß sie die Befestigung der Stellung und die
Erweiterung des Einflusses Deutschlands in China auch für ein
ganz hervorragendes chinesisches Staatsinteresss hält . Keine von
den am Handel und an der Entwickelung Ostasiens zunächst
interesfirten Großmächten sei so hervorragend an der Selbst¬
ständigkeit und der Integrität des chinesischen Reiches interessirt ,
wie Deutschland, das somit in Wahrung der eigenen Interessen
handeln würde , wenn es bei etwaiger Gefährdung werklhätigsten
Schutz und Beistand zu Theil werden ließe. Schon in Fällen
der Noth eine solche befreundete Großmacht in China zur Hand
zu , haben, könne sich für China als unberechenbar vortheilhast
erweisen , Wie ja auch Deutschland mindestens ebenso , wie flde
andere Vertragsmacht , bestens in der Lage ist, reformatorisch für
die Reorganisation der Wehrmacht und Ser Verkehr ^Verhältnisse
Chinas diesem industriell und handelspolitisch die besten Dienste
zu leisten .

Was die Stellung der übrigen Berträgsmächte zum Vor¬
gehen Deutschlands in China anbetrifft , so stand man nach
Ansicht der „Ostastat . Korr . " von Anfang an vor einer ziemlich
klaren Lage. Der ostasiatische Dreibund bestehe noch immer
fort, und Deutschland könne ihm nicht in so uneigennütziger
Weise beigetreten sein, daß daraus nur Rußland und Frank¬
reich die Vortheile einheimsen, während es selbst leer ausgehcn
soll. Was daher für Rußland und Frankreich recht war , werde
bei diesen Mächten für Deutschlano auch billig sein müssen ,wollen sich Rußland und Frankreich nicht der für sie denn doch
bedenklichen Gegnerschaft Deutschlands in Ostasien für die Zu¬
kunft aussetzen. Ohne die gerade wohlwollende Neutralität
Deutschlands wäre für Frankreich seinerzeit, ein Vorgehen in
Tonking und Annam ausgeschlossen gewesen , und ohne die Mit¬
wirkung Deutschlands hätte auch Rußland bei China die Vor¬
theile nicht erreicht, die es ohne weitere Machtentfaltung währendund «ach . dem chinesisch - japanischen Kriege lediglich durch seine
Diplomatie sich zu sichern in der angenehmen Lage war . Englandaber habe nicht minder Bedenken tragen müssen , im vorliegenden
Streitfälle gegen Deutschland Stellung zu nehmen, da dies aus
mancherlei Gründen zu unberechenbarem Nachtheile für England
werden konnte. Sehr beachtenswerth müsse die Stellungnahme
Japans angesehen werden, das mit der Arroganz eines turbu¬
lenten Parvenüs von sich schon vor einiger Zeit hat vernehmen
lassen , daß es ohne seine Zustimmung keine Veränderung in Ost -
MM zulassen werde . Das beste Mittel gegen diesen japanischen
Gernegroß bei der ersten Gelegenheit etwaiger störenden Ein¬
mischung dürfte es sein , ihm mit aller Macht ohne jedwede
Ruckficht an den Leib zu rücken , selbst dann, wenn etwa Japan
einen Rückhalt bei England finden sollte .

, Im Wesentlichen — so schließt die „Ostas . Korr ." — ist
daher Deutschland kaum irgendwie gehindert, mit Erfolg mit
China zu einer direkten Verständigung zu gelangen , die wir , wie
Wir wiederholen, für Heide Reiche als das Zweckmäßigste und
Este erachten. Nichts konnte besser im Pekinger Kaiserpalastden Ernst und die Bedeutung demonstriren , die Deutschland der
schwebenden Streitangelegenheit mit China beimißt, als die
Nachricht von der Entsendung des erlauchten Bruders des
deutschen Kaisers nach China . . . . Der Kaiser von China soll
sogar darüber seine freudige Genugthuung ausgesprochea haben,os

. unterliegt für uns keinem Zweifel , daß Prinz Heinrichm Peking mit allen denkbaren höchsten Ehren empfangen und
ausgezeichnet werden wird ! Der persönlichen Begegnung des
Prinzen mit dem „Sohne des Himmels " glauben wir jetzt schon
die größte Tragweite für Deutschland ebenso wie für China bei¬
messen zu können, insbesondere, wenn der erlauchte Prinz hier-
oer in die Lage kommen würde, den jungen chinesischen Kaiser

Herrscherpflichten nach europäischen Begriffen auf-
Mlären . . . . Reformvorschläge für China von dieser unmittel -

höchsten Seite würden zweifellos große Beachtung finden,und der Dienst , der etwa damit der Dynastie und dem Reiche
Chinas wie überhaupt der Zivilisation und allen Völkern ir>
China geleistet werden würde , wäre ganz unberechenbar !

Beim Reichskanzler findet Dienstag Abend zu Ehren des
aus dem Reichsdienst geschiedenen Herrn v . Boetticher ein größeres
Omer statt , zu welchem säwmtliche Staatsminister und Staats¬
sekretäre, die in Berlin anwesenden inaktiven Staatsminister ,
die mit Herrn v . Boetticher gemeinsam thätig gewesen sind , die
Gesandten und sonstige Bevollmächtigte der Bundesstaaten , die
Präsidenten des Reichstags und andere hochgestellte Beamte
Einladungen erhalten haben.

Der Generallieutcnant Bock v . Polack, Kommandeur der
20 . Division, ist unter Beförderung zum General der Infanterie
zum kommandirenden General des Gardekorps ernannt worden.

Auf Veranlassung des Zentralverbandes deutscher Uhren -
grosfisten har die Schwarzwälder Uhrenfabrik Gebr . Junzhans in
Schramberg sich verpflichtet, zwei gesetzlich geschützte Wecker in
Deutschland vorerst nur an Uhrmacher zu einem einheitlichen
Preise zu liefern , wogegen die Uhrmacher gehalten sein sollen,
diese Wecker nur innerhalb einer gewissen Preisgrenze zu ver¬
kaufen. Der Zweck di - ser Vereinbarung soll sein, den Uhrmachern
den Waarenhäusern und Versandtgeschästen gegenüber ein Mono¬
pol zu schaffen und gleichzeitig zu verhüten , daß sich die Schleuder¬
konkurrenz dieser A . tikel , die vor ähnlichen Fabrikaten gewisse
Vorzüge besitzen sollen, bemächtigt.

Hamburg , 13 . Dezember . Gegenüber einer Aeußerung
Bebels im Reichstage betonen die „Hamb . Nachr ." , daß Fürst
Bismarck die Flortenöorlage nicht nur in vollem Umfange billige,
sondern sogar der Ansicht sei, daß sie vom Standpunkte des
Schutzes der überseeischen Interessen Deutschlands aus eher zu
wenig als zu Val Kreuzer verlange . — Herr B . hat eben
wieder einmal etwas geflunkert.

Ausland .
Pest , 12 . Dezbr . Anläßlich einer gestern im Reichstage

eingebrachten Vorlage , welche das V :rläl : niß der landwinh -
schastlichen Arbeiter und Arbeitgeber behandelt, fanden heute hier
Arbeiterkundgehungen statt , an denen sich zwei - - bis' dreitausend
Arbeiter betheiligten . Man rück : „ Nieder der Ackcrbauminister

in das Berliner Königsschloß geleitet, wie er mir seinem Sohne
-,um 80 . Geburtstag eilt und wie er nun in so herzlicher, das
öeutsche Gemüth packender Weise von Bismmck Abschied nimmt,sen er bei seiner Rückkehr vielleicht nicht mehr unter den Leben -
öen findet. Wahrlich, mit den Worten : „ ich darf doch auch
wohl die Stirn küssen, die mein Großvater so oft geküßt hat " ,
hat sich der Prinz ein dauerndes Denkmal in den Herzen zahl¬
loser Deutschen diesseits und jenseits des Ozeans gesetzt. —
Und wenn wir hören, daß Prinz Heinrich auch in der Vor¬
bereitung der ostasiatischen Angelegenheiten nicht unthätig ge¬
wesen sei, so finden wir auch das durch die Kommandoertheilung
bethätigt .

So dankt das deutsche Volk seinem Kaiser, daß er diesen
Prinzen an die Spitze des Geschwaders gestellt hat und unsere
Herzen begleiten S . K. H. Prinz Heinrich mit den wärmsten Segens -
Wünschen über See ? denn wer etwas von den Verhältnissen
drüben kennt, der bestätigt, daß es sich nicht um eine Repräsen¬
tationsreise , nicht um eine Formensache handelt, sondern daß
mit ernstlichen Beschwerden, ja , unter Umständen mit schweren
Gefahren gerechnet werden muß, und daß das Wort des Kaisers :
„ Ich habe kein Bedenken getragen , meinen einzigen Bruder für
des Reiches Ehre einzusetzen " sehr wörtlich genommen werden
muß.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 14 . Tezbr. Masch .-llnt .-Jng . Bantleon hat

einen -Mäpigen U -Icrub nach Göppingen in Württemberg angetreten. Nnt.-
Lt. z . S . Tutze i -i vom Urlaub zurückgekehrt . Unt.-Lt. z. S . Hildebrand ist
nach Genua abgereist mn sich dem Möwe-Transport anzuschließen . — Der
Kommandant der Insel Helgoland Kapt . z . S . v Schnckmann (Oskar) tritt
einen 14tagigeu Urlaub nach Hamburg au.

— Ilnt . Arzt der Res . Dr . Hornyardt übernimmt den Revierdienst bei
der II . Mair .-Div ., U . Art .- Ablh. und dem II . See -Bat . , Ass.-Arst Dr .
Waidow den Nevierdienst bei der In Werfl-Div . , Asi .-Arzt I . . Klasse Dr.
Eimler ist als assisiirendsr Arzt in das Lazareth komdt . j -

— Bremerhaven , 13 . Nov . Mit klingendem Spiele
marschirten heute früh diejenigenMannschaften der dritten Matrosen -

m - - . lirtillerieabthÄkmg, die zum Dienst in Ostafrika bestimmt sind , vonDarara ! y ! 68 Personen wurden verhaftet , .jedoch bis auf 12 -
oxhx hier durch nach dem Geestemünder Bahnhofe, um vonwieder s ' e -gelauen . ' dort aus nach Wilhelmshaven mit der Bahn befördert zu werden.

Nach China . z
— - ^— 7— - - — -

Am'
Donnerstag tritt Prinz Heinrich die Reise nach China an . ! t 0 K L 1 t

Wie andere O -ffziere und Mannschaften hat auch der Chef des stMittheilungen und BerichteMer bemerkenswertheVorkommnisse in der Stadt,
Geschwaders, Prinz Heinrich von Preußen , die Zeit benutzt um Pü in Baut, Heppens und Reuende sind der Redaktton stets willkommen .
Abschied zu nehmen, rucht bloß von seinen hohen Anverwandlen , Nachdruck unserer Ävrre,Pondenzen ist nur MN voller Quellenangabe gestattet . )

Deutsche » Reich .
M13 . Dez. Sämmtliche Minister waren mit dem
Reichskanzler Sonnabend Abend einer Einladung des Kultus¬
ministers Dr . Bosse gefolgt und bei diesem einige Stunden „bei
einem Glase Bier " zusammen.

sondern auch von seinen Freunden . Und unter diesen befindet
sich Einer , bei dessen Namen das Herz j . des guten Deutschen
höher schlägt , ans den wir zu blicken gewohnt waren , wo immer
das Nationalempfinden eine kräftige Anregung bekam , Fürst
Bismarck .

Was über diesen Besuch verlautet , wird den wärmsten
Widerhall in Tausenden deutscher Herzen gefunden haben, und
es ist wohl erlaubt , in dem Augenblicke , wo Alles, woran das
Herz des Deutschen hängt , in glücklicher Vereinigung zusammm -
arbeitet , wo der Kaiser seine Truppen auSscndet, an ihre Spitze
seinen einzigen Bruder stellt, und dieser sich gleichsam den l̂ gcn
jenes alten treuen Ekkard des deutschen Volkes einholt, einen
kurzen Rückblick zu thun .

Es liegen trübe Zeiten hinter uns . Als Fürst Bismarck
ging, war es wohl begreiflich , daß mancher Deutsche ängstlich
in die Zukunft schaute und sich bekümmert fragte , wie es wohl
gehen werde, wenn der gewaltige Name Bismarcks nicht mehr
die Folie für die deutsche Politik abgeben sollte. Manches was
unter Coprivi geschah, wie er sich über unsere Kolonien äußerte ,
war mehr nach dem Geschmacke des spießbürgerlichen Lesers
gewisser Blätter als nach dem Herzen derer, die einst die
Geschicke des deutschen Volkes in den Händen des Dreigestirns
Wilhelms I ., Bismarck und Moltke Wohl gewahrt gesehen hatten .
Als man Helgoland gegen Sansibar eintauschte, als man gegen
Japan , das die Sympathien des Volkes hatte , zu Gunsten Chinas
intervenicte , da schüttelte mancher Patriot den Kopf.

Nun hat mit einem Male ein L -chtstrahl das Dunkel ge¬
lichtet. Was wir nicht verstanden haben, fängt an uns begreif¬
lich zu werden . Es dämmert in uns auf, daß man doch wohl
eine sehr bewußte und nationale Politik getrieben hat, daß auch
ohne Bismarck im Geiste Bismarcks die Geschicke unseres Volkes
Wohl gewahrt in sicherer Hand geruht haben. Das deutsche
Reich entwickelt eine Machtentsaltung über See , wie sie die Ge¬
schichte unseres Volkes noch nicht gekannt hat . Es ist ein hoch -
bedeutsames Ereigmß , das wir miterleben . Und in dem Augen¬
blicke , wo die Regierung unseres Kaisers diesen Triumph feiert
und das Verhältniß zu Friedrichsruh im schönsten Lichte er¬
scheint, tritt die Gestalt des Prinzen Heinrich in den Vorder¬
grund , der vom Kaiser mit dem Oberbefehl betraut ist und der
nicht ohne Zustimmung des kaiserlichen Bruders in Friedrichsruh
gewesen sein kann.

Bisher kannte das Volk den Prinzen nur als den tat¬
kräftigen Seemann , der nach preußischer Prinzen Art seine
Laufbahn von unten auf, und zwar langsamer als sonst bei
Prinzen üblich , durchgemacht hat und alle Zeit bereit war , seine
Person einzusetzen , Noth und Gefahr mit den Seinen zu theilen.
Nun erscheint er uns noch in einem anderen Lichte . Wenn die
„Deutsche Zeitung " sagt , daß er es gewesen ist, der neben an¬
deren hochstehenden Persönlichkeiten besonders dazu beigetragen
hat , daß das Vcrhältniß zu Friedrichsruh nicht getrübt wurde,
so finden wir das bestätigt, wenn wir zurückblickend denselben

Wilhelmshaven , 14 . Dez . Die Allerh . Kab .-Ordrr betr.
Bildung eines Ktcuzccgeschwaders hat folgenden Wortlaut : Es
ist ein Kreuzergeschwader zu formiren . Dasselbe hat zu bestehen
aus der bisherigen Krcuzerdivifion als I . Division und der neu
zu bildenden II . Division . L . tztere setzt sich zusammen aus den
Krz . „Deutschland" als Flaggschiff, „ Kaiserin Augusta" und
„Gefion" . Die Ordre ist datirt , Kiel, 23 . Nov . an Bord S .
M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm ".

8 Wilhelmshaven , 14 . Dez. Ueber die Formirung des
Anslandskommandos ist Folgendes besohlen: Das Mar . - Inf .
Bat . wird am 15 . d . Mts . in Wilhelmshaven formirt . Die
Matr .-Art . Komp., zusammengesetzt aus Mannschaften der IV .
Matr .-Art - Abth. und Freiwilligen der Armee wird ebenfalls
am 15 . d . Mts . formirt . Die Kompagnie ist bis zur Einschiffung
auf dem Dampfer „Crefeld" der II . Matr . -Art . Abth. zugetheilt.
Die Mannschaften der II . Matr .- und II . Werft -Div . treten
größtentheils zur II . Matr .-Art . Abth . Der Transportsührer ,
Korv.-Kapt . mit Ob .-Lt . -R . Truppel , -trifft heute zur Ueber-
nahme des Transports hier ein .

8 Wilhelmshaven , 14 . Dez . Gestern und heute find die
von der Armee lommanöirten Unteroffiziere und Mannschaften
in die Uniform des Seebataillons und der Matrosenartillerie
eingekleidet worden . Nachdem fanden Musterungen der Leute
statt . — Die Mannschaften der Marineartillerie der II . , IH .
und IV . Matrosenartillerie -Abtheilung sind gestern im Laufe des
Nachmittags hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 14 . Dez . S . M . S . „Carola " ist
gestern Nachmittag von Kiel kommend hier eingetroffen. Das
Schiff verholte nach dem Einlaufen nach Ser Bauwerft .

-L Wilhelmshaven , 14 . Dezbr . Llohddarnpfer „Darm¬
stadt" ist heute Nachmittag hier eingetroffen.

-ü Wilhelmshaven , 14 . Dezbr . S . M . S . „Frithjof "
legte heute Mittag in die Kammerschleuse.

Wilhelmshaven , 14 . Dezbr. Zufolge der Berussstatistik
des Regierungsbezirks Aurich wurden im Staats - und Gemeinde¬
dienste thätige Personen gezählt im Kreise Norden 151, Stadt¬
kreis Emden 137, Landkc is 57, Kreis Wittmund 214 , Kreis
Aurich 197 , Kreis Leer 186, Kreis Weener 105 . An der Kirche
bezw . an religiösen Anstalten : 32, 23, 46 , 45, 35 , 53, 34 :
Bildung , Erziehung bezw . Unterricht : 146, 79, 68, 202, 153,
198, 78 . Gesundheitspflege bezw . Krankendienst : 124 , 41, 83,
79, 33, 80, 32 . Beherbergung und Erquickung : 810, 199 , 344 ,
596, 160 , 254 , 96 .

Wilhelmshaven , 14. Dez. In der Weihnachts -Ausstellung
findet heure eine Familien -Vorstellung, morgen eine solche für
Auswärtige statt .

-0 Wilhelmshaven , 14. Dezbr . Im Bürgergarten hatten
sich am Sonntag an 21 Herren zum Wettskat eingefunden, so-
daß an 7 Tischen gespielt werden konnte. Es wurden wieder 36
Spiele gewacht. Abweichend von dem früheren Wettspiel galt
auch der Ramsch. Die Anzahl der Pointen war für den Ge-

Prinzen sehen, wie er den Alten vom Sachsenlande am Arme winn ausschlaggebend. Der höchste Gewinn , der wieder in



elller Gans bestand , fiel auf 607 P . und der 7. und letzt: Gewinns wieviel die Schafe ohne Schwänze kosteten , nannte der Händler
auf 211 P .

. . . . - -

Wilhelmshaven , 14 . Dezember . Die Flottsnrede des Ab¬
geordneten Richter auS der Reichstagssitzung vom Dienstag ist
als Sonderabdruck aus der „Freist Ztg ." in Broschürenform ,
zugleich mit dem Text des Entwurfes des Flottengeietzes , er¬
schienen. Sir kostet 15 Pfg . pro Exemplar , so versichert ein
ständig wiederkehrender redaktioneller Artikel in der „ Freist Ztg ."

Nicht übel bemerkt dazu die „Nat .-Lib . Corr . " : „ Nicht ganz so
viel beträgt pro Kopf der Bevölkerung die jährliche Steigerung
der dauernden Ausgaben , die aus der Flottenorganisation dem
Reiche erwachsen . "

-o TvtMdeich , 14 . Dezemb . In Ergänzung des gestrigen
Berichtes sei noch mitgetheilt , daß die nächste Bezirkskonfercnz
der Lehrer Rüstringens am 9 . Juli nächsten Jahres in Rüster -
stel stattfindet .

Ass der LRgegmd « sd der Messi « ?.
X Rüsterfiel, 13 . Dez . Die Besitzung des Herrn G . Faß

jun ., Gasthof zum Rüsterfieler -Hof früher Herzeschen Packhaus
ist durch Ankauf am 1 . Mai 1898 mit dem schönen Lust - und
Gemüsegarten nebst 3 Grasen Weideländereien von Herrn Schmidt
zu Tonndeich für die Summe von 45 000 Mk . käuflich erworben
worden .

X Rüsterfiel , 13 . Dez . Das zehnpfündige Roggcnbrod
ist feit kurzer Zeit von 60 auf 70 Pfg . im Preise gestiegen .

X Rüsterfiel, 14 . Dezember. Im Laufe d . I . sind hier
6 Neubauten entstanden . — Wie lebhaft hier die Viehzucht be¬
trieben wird , geht daraus hervor , daß von 15 Milchhändlern
von Neugrodendeich , Rüstersiel und Fedderwardergroden täglich
2500 Liter Milch nach Wilhelmshaven gebracht werden . Das
bedeutet eine jährliche Ausfuhr von 912 500 Liter Milch . Rechnet
man den Durchschnittspreis pro Liter mit 12 Pfg ., so ergiebt
dieses täglich eine Einnahme von 300 Mark , mithin jährlich
109 500 Mk .

lachend einen weit geringeren Preis , indem auch er die Sache
als Scherz ansah . Nun ist einer der Angeklagten hinausge¬
gangen und hat — unglaublich zu sagen — sämmtlichen Thieren
die Schwänze abgsschnitren . Zwei von den Schafen sind an den
Folgen der erlittenen Verletzungen krepirt . Es wäre dringend
zu wünschen , daß solcher Vandalismus auss schärfste geahndet
würde .

Bremen , 12. Dezember. Der Norddeutsche Lloyd hat die
Zwischknöxckfahrpreife nach Newhork und Baltimore erhöht , es
treten nachfolgende Preise sofort in Kraft : nach Newhork mit
Schnelldampfer 160 Mk . , mit Postdampfer 140 Mk . / nach Bal¬
timore mit Postdampfer 140 Mk ., mit Rolanddampfer 140 Mk ./
nach Galveston mit direktem Dampfer 130 Mk .

Geestemünde , 12 . Dez . Der Bau der neuen Flschhalle
am Fischereihafen ist soweit vorgeschritten , daß die Abtheilungen ,
welche vermiethet sind , schon Ende dieses Monats bezogen werden
können / anzulegen ist nur noch die elektrische Beleuchtung . Mit
der Ausführung dieser Arbeit ist die Firma Siemens u . Halske
beauftragt .

Goslar » 12 . Dez . Die Ehefrau des Besitzers vom Hotel
„ Altdeutsches Gildehaus " feuerte Donnerstag Nachmittag aus einem
Revolver einen Schuß auf ihr vierjähriges Söhnchen ab . Die
Kugel drang dem Kinde in die Stirnseite und wurde von einem
schnell herbeigerufenen Arzte herausgezogen , jedoch glaubt man
nicht , daß das Kind mir dem Leben davonkommt . Die Tbat
ist, wie man anmmmt , von der Frau in geistiger Umnachtung
ausgeführt worden .

telegraphischen Mitthsilung verhält sich die chinesische DeöMKMg
des um die Kiautschaubucht belegenen Küsten -Gebietes dem Vor¬

dringen der Deutschen gegenüber vollständig gleichgültig und

theilnobmlos und zeigt keinerlei Interesse für die Vorgänge .
UL . Budapest , 14 . Dez . Die Regierung untersagte di-

Abhaftung des geplanten Arbeirerkoogresses .
88 . London , 14 . Dez . Mit Rücksicht aus die deutschen

Operationen in China beschloß die englische Admiralität , zwei
weitere Kriegsschiffs zur Verstärkung des permanenten Ge¬

schwaders nach China zu entsenden . _
Wilhelmshaven , den 14 . Dez . Kursbericht d. Oldenvurgischen Spar -

ross

1805

Vermischtes .
— * Straßburg , i . E ., 11 . Dez . Wie das „ Straßb . Tage¬

blatt " aus Saaruuion meldet , stürzte die Ehefrau des Handelsmanns
Johre von dort gestern Vormittag ihre drei Kinder in die Saar ,
trotzdem das älteste der Kinder , im Alter von zehn Jahren , sich
heftig zur Wehr setzte . Dann stürzte sich die Frau selbst ins Wasser .

und Leihbank, . Filiale Wilhelmshaven,
3ftz pCt . Deutsche Neichsanlethe unkdb . b.
3 >/z pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 pCt . do .
3Vz PCt . Preußische Consols unkdb .
3Vz pCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
N/r PCt. Oldeub. Consols . , .
3 pCt . do. . . .
4 pEt . Oldeub. Kommunal-Anlcihen
3' /z pCt . do. do.
3 V, pCt . Oldeub, Bodenkredü-Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .
3Hz pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhpoth.-Bank

unkb . bis 1905 .
4 PCt . Psandbr . d . Prsuß . Boden-Kredit-AMn -Bank
Zr/z pCt . vor l 905 nicht auslosbar .

bo , bis 1904 . . . .
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Wik .
Wechsel auf Newhorkkurz für 1 Doll , in Mk.

Diskont der Deutschen Rrichsbank 5 PCt.
Wechselzins unserer Bank 5 ft »

gekauft verkauft
102 .40 1Y3.—
102,45 103, —
96.80 97,35

102.40 102 .95
102,45 103.—
97,- - 97,55

102, — 103,-
95,50 96,50

101,50 —
100,— 101,—

102.- 103,—
94,20 94,75

129,35 130. 15
S4,50 95,05

98.70 99,—
102,45 103.05

99 .70 100 .—
168,10 168,90
20,31 28,41
4,IS 4M

b SüMde , 13 . Dez . In der am nächsten Mittwoch , den ^ Die Leichen wurden nach kurzer Zeit von herbeigeeilten Leuten
15 . b . Mts ., im Hotel „ Zum Erbgroßherzog " inJever stattfindenden gelandet . Die Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Ehe -

Sitzung des Amtsraths wird u . a . verhandelt werden über den ! Zwistigkeiten sollen die Frau zu dieser verzweifelten That ge-

Antrag unserer Gemeinde auf Bewilligung eines Zuschusses aus Grieben haben .
der Amtsverbandskaffe von 20 Prozent der Baukosten einer — * Graz , 13 . Dezbr . In mehreren Orten Steierwarks

Gemeindechauffee auf dem Fahrwege in der Richtung Oberahner wurde vorgestern m der ersten Nachimttagsstunde ein ziemlich
Mühle , Sanderfuhlriege , Oberahndeich bis zur Staatschauffse heftiges Erdbeben verspürt , so m Fohnsdorf , Pols und Juden

Meteorologische Beobachrrmgett
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Jever -Sande -Varel . Hoffentlich wird der Antrag angenommen .
b Neustadtgödens, 13. Dez. Die Mitglieder der hies.

sreiw . Feuerwehr haben gestern Abend im Gasthofe des Herrn
E . Bargen Hierselbst ihr 11 . Stiftungsfest abgehalten , welches
zahlreich besucht war . Zur Aufführung gelangten 3 Einakter
und zwar : 1 . „ Die verliebte Feuerwehr "

, 2 . „ Der dösige Heinrich "
und 3 . „ O , diese Feuerwehr " . Gespielt wurde sehr gut , daher
die Darsteller mit reichem Applaus belohnt wurden . 2 Mitglieder
der Wehr erhielten das Abzeichen für zehnjährige Dienstzeit .
Ein flvtter Ball beschloß die Feier .

Oldenburg, 14 . Dez . Die Dividende der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank pro 1897 wird auf 9 pCt . geschätzt.

Leer, 11 . Dez . Der Herr Regierungspräsident hat die
Wahl des Herrn Herm . Garrels jr . zum Senator unserer Stadt
bestätigt .

Emden, 13 Dez . Herr Pastor Cöper in Grimersum
hat die auf ihn gefallene Wahl zum Pastoren an der ev .-resor -
mirten Gemeinde angenommen .

Emde«, 13 . Dez . Der von Porsgrund mit Holz nach
Papenburg bestimmte Schooner „ Gezina " , Kapt . Broekema , aus
Ouds Pekela , dessen Besatzung , wie wir s. Z . meldeten , in
Amsterdam gelandet wurde , ist entmastet , leck und auf der
Ladung treibend am 10 . ö. Mts . in Egersund eingeschleppt
worden .

Emde«, 12 . Dezember. Die Wasserbauinspektionen Leer,
Papenburg und Meppen werden nach Emden verlegt .

Emden, 13 . Dezbr. Die neue „ Westfälische Transport -
Gesellschaft " (für den Dortmund - Emskanal ) , Direktor Karl
Lehnkering in Duisburg , hat die Besetzung der Stelle eines
Ingenieur -Inspektors ausgeschrieben .

Delmenhorst, 10. Dezbr. Ueber eine entsetzliche Thier¬
quälerei wird den „ Delmenhorster Nachrichten " geschrieben : Ein
Akt schamloser Rohheit , der vor einigen Wochen begangen wurde ,
wird nun doch gerichtlich gesühnt werden . In einer Gesellschaft
animirter Personen wurde ein — von den meisten scherzhaft
ausgefaßter — Handel mit einem auswärtigen Händler abge¬
schlossen. Letzterer führte eine Parthie Schafe auf einem Wagen
mit sich . Auf die Frage nach dem Preise des Viehs wurde eine
ziemlich hohe Angabe gemacht . Seitens der Gesellschaft befragt ,

Bwb -

achtuugs-

Datu« . Mt .

VA

bürg . Das Beben war von unterirdischem Rollen begleitet .
— * Am Freitag wurde ein Mann in der Berliner Reichs¬

bank verhaftet , als er dort Werthpapiere realisiren wölbe . .
Es hatte sich herausgestellt , daß die Papiere gestohlen waren k
und daß man es mit dem Einbrecher zu thun hatte , der bei der - !
schiedenen Einbrüchen , so auch bei dem Embruche in die Woh - k
nung der Schauspielerin Nuscha Butze betheiligt war . Der ver - f
haftete Einbrecher ist ein ganz gut suuirter Tischlermeister aus

'
!

Rixdorf .
— * Dr . Wille , der Sprecher der freireligiösen Gemeinde

in Berlin , um de in Graz (Steiermark ) vom Verbrechen der
Religionsstörung freigesprochen , dagegen wegen Herabwürdigung
von Lehren , Gebräuchen und Einrichtungen einer vom Staate
gesetzlich anerkannten (der katholischen ) Kirche zu achttägigem
Arrest verurtheilt .

— * Die jüngste Insel der Erde hat sich an der Nordküste
der zu der großen Sundagruppe gehörigen Insel Borneo aus
dem Meere emporgshoben . Sie liegt bei Lambeidan , gegenüber
von Labuan . Das kleine Eiland ist an 200 Mtr . lang und
150 Mtr . breit .

Dez . ,ö.j
Dez . IS .
Dez 1«.

L.SVV-Lug .I 7dS,S
S,80l >W >d.l7L7 .S
UMdMrajrbSI
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Omnibus-Fahrplan .
: Gültig vom 1 . Oktober 1897 bis 1 . Mai 1898 . —

Bahuhsf — Rooustrafte .

Briefkasten .
Herrn 8 1) . Dieser sogen . „ Vergnügungsanzeiger " hat

mit der Redaktion unseres Blattes nicht das Mindeste zu schaffen .
Er wird von einem Auftraggeber den hiesigen Blättern und dem
„ Jev . Wochenbl . " lediglich als Anzeigeblatt beigelegt .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl
W . Berlin , 14 . Dez . S . M . der Kaiser reift neueren

Festsetzungen zufolge heute Nachmittag nach Kiel ab .
L6 ? Berlin , 14 . Dez . S . M . der Kaiser erschien gestern

Abend zu dem vom kommandirenden Admiral v . Knorr ge¬
gebenen Diner , an dem auch der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ,
Minister v . Miqnel , die Staatssekretäre der Reichsämter und
viele höhere Offiziere des Heeres und der Marine rheilnahmen .
Der Kaiser verweilte von 7 bis 10 '/ , Uhr im Kreise der
Geladenen .

L8 , Berlin , 14 . Dez . Nach einer dem „Berl . Tagbl ."

von seinem chinesischen Berichterstatter , Eugen Wolf , zuqegangenen

Bahnhof
Abfahrt

Roonstraße
(Hempsl)

Artillerie -
Depot

Bismarckstr .
(Alt . Fritz)

Bahnhof
Ankunft.

7 .85 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 . 10 9 .20 9 . 30

10 .20 10 . 30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .40 11 .50t 12 .00 12 . 10 ' 12 .20

1 . 10 1 . 20 1 .30 1 . 40 ^ 1 .50
2 .30 2 .40 2 .50 3 .00 3 .10
8 .50 » 4 .00 4 . 10 4 . 20 4 .30
5 .80 5 .40 5 .50 6 .00 6 . 10
7.00 . 7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
tz,-30 8 .40 8 .50 9 .00

Bahnhof — BiSmar ckstraße .

Bahnhof Bismarckstr . Artillerie - Roonstraße Bahnhof
Abfahrt (Alt . Fritz) Depot (Hewpel) Ankunft.

7 .05 7 .15 7 . 25 7 !35
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .40 8 . 50
9 .35 9 .45 9 . 55 10 .05 10 .15

11 .00 11 .09 11 . 19 11 .29 11 . 39
12 .25 12 .34 12 .44 12 .54 1 .04

1 . 50 2 .00 2 . 10 2 . 20 2 .30
3 . 10 3 .20 3 .30 3 .40 3 .50
4 .45 4 .55 5 .05 5 .15 5 .20
6 . 15 6 . 25 6 .85 6 .45 6 .55
7 .40 7 .50 ch .00 8 .10 8 .20

Im Llinter fallen M orgens die beidm ersten Toure n aus .

Bekanntmachung.
Nachdem durch das Gesetz vom 13 .

August d. I . (G . S . S . 391 ), betr .
Abänderung des Gesetzes über die
Schonzeiten des Wildes vom 26 . Fe¬
bruar 1870 , die Schonzeit für das
Elchwild dahin geändert worden fist,
daß männliches Elchwild nur noch im
Monat September , weibliches Elch¬
wild und Elchkälber überhaupt nicht
mehr erlegt werden dürfen , entspricht
die bisher übliche Rückseite der Jagd¬
schein-Formulare nicht mehr den ge¬
setzlichen Vorschriften . Die Inhaber
von Jagdscheinen werden darauf hier¬
durch aufmerksam gemacht .

Wittmund , den 10 . Dezember 1897 .

Der Landrath .

I . V >:
Benne , Kreissekretar .

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen des Kauf¬

manns Lndwift Jausten . 1« Firma
Ludwig Jausteu zu Wilhelmshaven
ist hellte am

13. Dezember 1897 ,
Nachm . 8 Uhr ,

das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt

Looma » in Wilhelmshaven . An¬
meldefrist bis zum s . März 18S8 .
Erste Gläubigerversammlung am 8 .
Januar 18S8 , Mittags IS Uhr .
Prüfungstermin am IS . März
18SS , BarmittagS 1 V Uhr .

Offener Arrest mit
5 . Marz 18N8 .

Anzeigefrrft bis j Nachm . S Ahr ft» BuöziuSky ' s
Wirchshsms zrr Brmkr
1 Nähmaschine /Wilhelmshaven , den 13 . Dezbr . 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Zwangsversteigerung .
A « Mittwoch , de« 15 . Dez.,

Nachmittags « m S Uhr ,
sollen im Auktionslokale , Neuestr . 2,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

1 Sopha , 1 Waschtisch, »
Tresen. 2 MaSschrSvks, 1
Regulator , 1 Hängelampe ,
2 Fach Portivre », 1 Del -
bild, eine» grstzerr Psstsu
Herreuhüte, Regeufchirne .
Spazierstöcke «ud Hand¬
schuhe.

Wilhelmshaven , d . 13 . Dezbr . 1897 .

MnK - rLs ,
Gerichtsvollzieher .

^ Lu

Am Mittwoch , d . 15 . Dezbr . d . J .,

sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nach « . 8 Uh « iu SadeivüfferS

WirthShaus z « HeppeuS :
2 Hobelbänke , 1 Korbstuhl , 1
Tisch , 1 Nähtisch , 1 Regulator ,
2 Bilder , 2 Fach Gardinen u . etwa
40 neue Körbe , darunter 2 Reise¬
körbe , 4 Waschkörbe und 8 Decksl -
körbe /

Nachm. 8 Uhr iu Herrscher '-
WirthshauS daselbst :

1 Sopha , 2 Kleidcrichränke , 2
Sophatische , 1 Waschtisch , 1 Kom¬
mode , 1 Regulator , 2 Bilder ,
Vogel mit Käfig , Gardinen rc . /

Nachmittags 3 Uhr iu Zaeob's
Wirthshaus zu Ksppsrchör » :

1 Arbeitspferd , 8 Ackerwagen und
1 Leichenwagen mit Zubehör , so¬
wie 1 Sopha , 1 Kteiderschrank ,
1 Tisch mit Decke und 4 Bilder .

Gerichtsvollzieher in Jever .

' Verkauf . -
Für Rechnung Mehrerer sollen am

Montag , den 29 . d. W .,
Nachm. 1 Uhr ausaugeud,

in bezw . beim „ Wüsterfieler Kof " zu
Rüstersiel öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden :

1 schwerer Ackerwagen , 1 kleiner
Ackerwagen , 2 große Futterkisten ,
50 Haufen Nutz - und Brennholz
(Apfel -, Birnen -, Kastanien - und
Hagedorn -Holz ), 50 Fenster mit
Glas , passend für Gärtner , 3000
Steine (Klinker ), 12 gr . eis. Anker ,
3 große Treppen , 1 eis . Ofen , 1
gr . Schenkbude , >/ ^ >Ltr .-Maaß ,
Vng-Ltr .-Maaß , 1 Turteltauben¬
bauer , 2 Waschmaschinen rc. /

ferner : 4 gr . Gartentische , 3 gr . Saal¬
tische (zu Festessen passend ), 1 gr .

Stammtisch (fast neu ), 1 Sopha -
tisch, mehrere sonstige Tische , 1
Tresen mit Magahon Platte , und
viele sonstige Gegenstände .

Zn obige : Vergantung können noch
andere Mobilien rc. Angebracht werden .

Neuende , den 13 . Dezember 1897 .

. S . Gsvöss ,
_ Auktionator .

Veekauf.
Herr Gärtner W . Stephan Hier¬

selbst läßt am

Nachm . 1 Uhr aufgd . ,
im Gasthofe „ Zum rothen Löwen "

hierselbst e « . ISS Scheffel feines

in passenden Quantitäten öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen .

in passenden Quantitäten öffentlich

Kaufliebhaber werden eingeladen .
N. v. NM88SL. Auktionator,

Jftve«.

Verkauf .
Ein am hiesigen Bahnhofe an der

Hauptstraße belegenes

nebst großem Stallgebaude , Hofraum
und Garten , in welchem seit langen
Jahren

WMMt . tz-Mm
uü SjMis»

mit gutem Erfolge betrieben worden ,
soll mit oder ohne Inventar , zum
Antritt am nächsten Mai oder auch
früher , freihändig verkauf : werden .

Außer entsprechenden Wohin - und
Wirthschafts - Räumlichkeiten , Laden ,
Keller rc . sind Logirzimmer für 10 — 12
Betten vorhanden .

Die besonders günstige Lage der
Besitzung sichert ein flotteS Geschäft ,
weshalb der Ankauf sehr zu empfehlen
ist . Nähere Auskunft ertheilt

U. v . NiüSSSll, Auktionator ,
. Jever .

Anzukeihen gesucht
auf sofort oder 1 . Februar

IW
- 30V0 Mk .

- WS
auf sichere 2 . Hypothek . Off . unter
6 . 8 . 81 an die Exped . d. Bl .

Schöne

Oberwohnung
z « vsemietherr .

B . Meßner , Marktstr . 40-
WM" Wer schnell u. villigk Stellung
finden will, verlange pr. Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post " in Eßlingen-



e

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , de « IS . ds . Mt » .,
Nachm , s /z Uhr aufgd .,

im Auktionslokale, Neucstr . 2
1 Parthie Schnlwaare« , GlaS -
«nd Porzellansacheu, 1 Gar¬
nitur. bestehend aus 1 Sopha
und 2 Sesseln, 1 Sopya . 1
Kleid erschrauk, 2 Bettstellen
mit Matratze«, 1 Spiegel, 1
Spiegetschrauk , 1 Sophatisch,
mehrere Tische und Baute «ud
2 Mille Cigarre«,

öffentlich meistdreiend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen. Kaufliebhaber
werden eingeladen.

Wilhelmshaven , den 14 . Dczbr . 1897 .

Rrr-olf Laube ,
Auktionator .

Zu dieser Auktion können, noch
Möbel hinzugebracht werden.

Zu vermiethen
ein großes freund ! , wöbt . Zimmer .

Margarethcnstc . 6», I . r .

1 NS 6 Jahre
S« Pf .

IImMmM
« Kt M s Ssr,

kw M

« «/ « H . Ms/M - . u « , NcneftrMe 11 .

I . MSdche » sucht Etrllnng im
Restaurant oder Hotel .

Fra u Ko fi, Bremen , Spitzmkiel 3 .

Aimmerqeftllen
gesucht .

iss« Uortv , Bö rsenstra ße 19 .

Zu vermiethen
per 1 . Januar eine 4räum . GLage « -
wohnnug mit abgejchl. Korridor .
Preis 180 Mk .

M . Schlöffe !,
N . Wllhelmshav .-Str . 41 .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. Mmkrstr . 29 a, II r .

Gesucht
LlSbvl »»

für 2 Stuben und Küche (neu oder
gebraucht) . Offerten mit Preisowchlag
und Zeichnungen unter „boliä " an die
Exped . dies . Zeitung .

« L b « 8 . - MM SN llstall

Möblirtks Immn
an einen Herrn zu verm. Pr . 10 Mk.
monatl . Marktstraße 29a .

Zu vermiethen
em gut möbliries Zimmer .

- ' Roonstraße 76, 2 Tr .

Zu vermiethen
der bisher von L . Leffmann be¬
nutzte, an der besten Geschäftslage
der Stadt belegen-

- 8 « Sen »GHHmg
auf sofort oder später unter günstigen
Bedingungen.

iss . KsSivi », Bismarckstr .

ZU verpachten
eine gut gehende

MEKKTGkMFIs
Off . u . X . X an die Exped . d . Bl .
Ein sehr großes

ff. mööl. Zimmer
mit Schreibtisch, Eingang ungenirt ,
Parterre , in bester Lage, sofort zu ver¬
mieden . Wo ? sagt di-. Exped . d. Bl .

Zu miethen gesucht
ein lseres Partsrrezlmmer in
der Marktstraße oder dessen Nähe .

Offerten mit Preisangabe unter
X . 2 . an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
mehrere Zerkufermen.

?MZLW L ZLlLZ .

Eins Fra »
oder ordentliches Mädchen , das
Waschen und plätten kann für fest gesucht .

Zu erfahren in der Expeo. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger

Laufbnrsche .
Wich . OltmaunS .

N » >s ° Wäsch »
wird zu jeder Zeit angenommen und
bei billigster Berechnung innerhalb
eines Tages getrocknet.
Wdslmimenöl ' llMpllmcd - uül!

W . Helmstedt , Margarethenstr . 8/9 .

l' likükkkiisiosse
,

Käkllilieii
in imNetlroffber Auswahl vom einfachsten bis hochfeinen Genre. Durch
großen Konsum in Verbindung mit meinem Magdeburger Geschäft auffallend

billige Preise.
Gomttag bis 7 Uhr AbcudZ geöffnet . "MF

SSlWLGM VLSSV ,
ZZK kk .

kf
eingetroffen.

N. ll . stenllsn .

Junge Hunde
abzugeben . Schulstraße 2, 1. l.

Ein gut erhaltenes

wird anzukaufen gesucht .
Näheres Roonstr . 78, Laden l.

Eine gut erhaltene

MAZI » « KLL8 «
zu verkaufen.
_ ^ De . Nrendenstein » Neuende.

it. Plötlkmm
sofort gesucht .
^ Wilhelms !?avrner
Dnrnpfwasch - und PlSrtanstatt

W . Helmstedt,
—, Margarethenstraüe 8 — 9 .

Gesucht
werden mehrere Mädchen für Privatund Wirthschaftsstellen auf sofort oder
ipater, sowie mehrere Kellnerinnen .
„ Frau Mrchrnmm , Kasernenstr . 1 .

Verkaufe gute

Kanarienvögel,
^ KMger mit Hohl- und Klingel¬rolle, Knorren und Pfeifen .

H » Schröder , Hinterste , 9.

Hardinenpkälterei
auf Heu ! !

Mrrlmkmnöi ' llWpfvssirk - vsü

kigckllSlSit .

Margarethenstraße 8/9 .

Jeden Tag Gardinen -WäscheN !

AmWerlasdische

ÜUlmettisii 'Ä
empfiehlt

D . I
'
rsosS .

k 'relllLA, äou 17 . 6 . At8 ., zvirä ÜW
„ MMtz ! W8Lurv . laAtzblütt,

" dtzäsr iü eirrsr

von

1 M 0 klWpIgskn
6r8ebtz .i » 6ii . Vis kür äiv86 Kammer be -

8t1MmtSL KltttzL dl ' UN8 M0A -

1ieÜ8t krüÜLGitiA auttztzben xu sollen .

MF «

Eröffnete heute Meine

Wallnüsse,
Haselnüsse ,
Paranüsse,
Krachmandeln,
Trauben ,
Rosinen,
Feigen,
Datteln ,
Apfelsinen ,
Citronen

in bester Qualität zu billigen Preisen .

N . 8 . ksuLöii .

WHNSM-üuMlVgCIilistballm
schmuck

und lade zum fleißigen Besuch freundlich ein .

M . « « mk « » ,
Mmeustratze Nr . 2 .

in großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt ^

W. k '
Z-« « « « .

hochfeine

und

Llsckrvurst
ammerl .

und

empfiehlt
SpvvL
N . li . stsnksn .

des ganzen Lagers des

DAmenkM -ZkLw 8 ^
li kiLssokS ,

Wilhelmshaven , Neueftratze ,
muß unbedingt bis Weihnachten ganz und gar ausverkauft werden.
Meinen Laden Habs ich schsn per ?

b Jan . anHerrveitig veNMiethet .
DM - Preise ganz enorm billig , bitte sich davon !

. zu überzeugen . !
Laden- Einrichtung , Tresen, mehrere Stühle , Tcittleiter, 6 bis,«
8 Dtzd. Hutständer (neue Sachen), Spiegel usw. zu verkaufen, j

H . ÜÄl ! svlLtz ,
stille 1 ui Lllavsu , Nsassbrasss -

WaareAtzam
ß . KWMM .

LmVNiiZn!
ÜMvMkN
LravaRssr
LM 'üMsn

schwarz und farbig
in den neusten Facons und

riesiger Auswahl .

KekWähl » « sr - Aii ?kijr .
(Statt besonderer Anzeige.)

In den Hafen der Ehe sind ein»
gelaufen :

Feuerwerker RiSlller
Marts TLsIlior

ged . Lehmann .
Altdöbern N .-L ., Wilhelmshaven ,

den 13 . Dezember 1897 .



«I « 8 L » ntsir » MS »8
iii « k HVirck MS»v « r

Lnckvrt HrvitorAvISIirt ^

llss lionIcusr-VesUsItei'.
Z ^ « GSM « M .

8f ach prei sgekr önt !

aus den Dampf Kaffeebrrnnercien

Hoflieferant Ihrer Mc-jcstät der

Kaiserin und Königin Friedrich ,
Monn und Merlin ,

75, 80, 85, SO und 95 Pfennig
per Hz Psd .-Packet

ist im Gebrauch anerkanntermaßen
der beste und billigste ! !

Erhältlich in Le« bekannte » ColonialwaarLU-Hondlnuge».

Mesßiu.Apfelßm
Wallnüffe
Haselnüsse
Feigen
Datteln

empfiehlt

A. 51k88ner ,
Msrktstrsfte 4S ,

in allen Größen .

LSrrferstoffe ,
Bettvorleger,
Fellvorlagerr,
Tifchvecken,
Reisevecken ,
Schlafdecken ,

Als hervorragend billig empfehle ich
einen großen Posten schwarzer und

couleurter

SokvLLoUoi ' i » .

Weihnachts -Ausstellung 1887 .
Mittwoch , den IS Dezember :

Vorstellung für Auswärtige.
Es wird ersucht , vor 10 Uhr nicht zu rauchen.

1ZM : MMz Mcks ik8 NtMim MMmriÄ
Herrn Groff-Schiehen

mit nur selbstverfaßten Borträgen, sowie sämmtlicher engagirten
Künstler .

Anfang des Concerts 6 Uhr, der Vorstellung 7 Uhr. Vor¬
verkauf in den bekannten Borvcrkausstellen.

Hochachtungsvoll
NLG NLr ' GÄiLLGS » .

W

A/s

von

s

liötsrb

rn 8imd6r8t6r 4ii8kMi 'MiL

Hst -^ nktiäae rvonden baläiLSI erk «teii

Der Meliorations - Verein „Amt
Friedeburg , e. G . m . b . H ." , beab¬
sichtigt , die Liefern « ?; von 70 bis
1SO « V vba » Jadefchlick nach
seinen Lagerplätzen am Ems -Jade .
Kanal an Schiffer oder Unternehmer
in einem oder mehreren Loosen zu
vergeben-

Bezügliche Offerten wolle man bis
zniu 8 . Januar k. I . an den Unter¬
zeichneten Vorstand richten , welcher
auch zu jeder weiteren Äuskunfts -
ertheilung gern bereit ist.

Der Vorslsück
_ M . Kle hhauer , Vors .

GckgeMisW !

keine 8 eille
für Blousen

in schönen Farben mit hübschem kleinen
Muster , ganz neu , sonst Meter 2 50

Mk ., jetzt 1 . 75 Mk .
Schwarze Seidenstoffe , reine
Seide , per Merer 1 . 75, 2 .25, 2 .50,

3 .00, 3 .50 bis 6 .00 Mk.

H.I'
.LuiWLM .

Empfehle :

AGLstWiaLL
L Psd 36, 38 Ps .

ILoslQVI »
» Psd . 20 , 30, 35, 40 Pf .

Walliiüsse
L Psd . 38 Pf .

Hcrfelnüfse
L Psd . 35 Pf .

- EkßE 'UeLi u . 6 - EZIS ,
in den Preislagen 1 .00 , 1 . 10, 1 .20,

1 .35 , 1 .50 .
Billigere Kleiderstoffe von 45 Pf . an -

ll . I '
. LuisülMü .

Aeniiime »,
6 und 8 Stück aufs Pfund ,

empfiehlt

Lmil 8vl » n, ! «I1
Drogerie ««d Parfümerie .

Erhalte in den nächsten Tagen eine Schiffsladung prima

schottische Nußkohlen
,

dreifach gesiebt und gewaschen, per Last 36 Mark frei vors
Haus gegen Baar.

8 Assills .

Wasnsntisus

ö
.

k
.

öührnlstnn
.

Seidenstoffe
schwarz und couleurt .

zu den billigsten Preisen .

8 . P . RlÜLMMN

Wson -Aepfel,
Krieger -Aepfek,
Kaneel-Kepsel,
Mengenet-Üepsel.
Kitron-Aepfel

empfiehlt billigst

Ä . Nk88ner ,
v» Obst - u. Gemüsehandlg .,

Marktstratze Nr. 40 .
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Stets frisch geschlachtete

Guten,
Hühner,
Hähne,
Anken

empfiehlt

K . Nk88ner ,
Marktftratze 40 .

Gänse , Poularde « treffen in
den nächsten Tagen ein. D . O .

Ausländerin
wünscht engl . Stunde » zu ertheilen
in oder außer dem Hause.

Gefl . Offerten unter 8 . an die
Exped. dieses Blattes .

KIsrvöiIIöux,Lkßps, ösnglino,
lläM38888, 8siikI8 u. 8. «

für Besätze, Vlousen und Kleider in riesiger
Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

in marine, braun, grün, bordeaux und allen
anderen gängigen Farben, Meter 1.10, 1.50,

2.00 , 2 .75 und 3 .60 Mk.

bedeutend unter Preis.

I 'orwMrö
für Beamte der Kaiser!. Werst , sowie
für die Kön'gl . General -Militärkasse
zu Berlin und für die König ! . Re¬
gierungs -Hauptkasse sind stets dor-
räthig in der

ArMülMm ck. „Wils«. Tagebü
"

DI » .

Zn « UnsfchmüSe » de - Ctzrift -
banmrS

empfehle auch in diesem Jahre meine
so beliebten Sortimentskiftchen .

Ich offerire 285 Stück hübsche Sachen ,
als übersponnene Kugeln, Eiszapfen ,
Vögel, Sterne , versilberte Trompeten ,
Engel mit Glasflügel , Perlen re. rc.
für Mk . 5,50 incl . Kiste und Porto
gegen Nachnahme.
Fridolin Greiner , Glasw .-Fabrik ,

Neuhaus a . Rg . (Thüringer Wald ).
Von den vielen zugegangenen An¬

erkennungsschreiben lasse ich nur einige
folgen : Sendung gut üngekommen.
Bitte senden sie mir noch 5 Kistchen
wie erhalten . Mannheim , 5 . Dezbr .
1896 . Frau D. Kgger . — Bestellte
Kiste ist in meinen Besitz gelangt und
bin ich mit dem Inhalt recht zufrieden.
Waltrop (Westfalen), Hlote , Ingenieur .
— Christbaumschmuckeben angekommen,
gefällt mir sehr gut und bestelle des¬
halb für meinen (folgt Bestellung ).
Frankenstein (Schlesien) . Sommer ,
Kaiser! . Oberpostass .

Verlobungs-Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)
Die Verlobung unserer Tochter

Anna mit dem Herrn Lehrer Fhölking
in Bant beehren wir uns hierdurch
anzuzeigen.

Hermann Bitter und Frau ,
geb . v . d . Horst .

iVmiL Mttzr
Iloilliaoii IdolüliiA

Verlobte
Elbergen b . Löningen,

im Dezember 1897 .
Bant ,

AU " Der Gesammtcmflage dieser
Nummer ist ein Weihnachts -Katalog
der Verlagsbuchhandlung Schall ök
Grund, Berlin 'W. 62, beigeschlossen.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzn sin S . Bnm .



Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronpriryenstraße Nr. 1.

Amtliches Krzm fir stmtl . Merl., Kmztz «. Dt. Wörden, stink siir die Gemeinden Kant u. Neustadtgödens .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

M29L Mittwoch , den 15 . Dezember 1897 . 23. Jahrgang
Zweites Matt.
Bestellungen

auf das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen¬
genommen .

Das „Wilhelmshaveuer Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

3000 Lxemptansn
— eine Anzahl, welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Sladt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Ins ertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirihschaftliche, finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung.

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis KW " 10 Uhr Familienanzeigen bis 12 Uhr
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten.

Expedition des „Mlheimsh . Tagebl .
"

io . Maria Sabina Lindentrost .
Von A . von Gersdorsf .

(Fortschung .)
Wenige Tage später hielt ich seine Antwort in Händen .

Ich war so sicher, daß er schreiben würde, wie er nie und
nimmer das Opfer annehmen könne, daß seine Lttbe und Treue
mir gehören bis in den Tod . Dann wollte ich ihm nochmals
alle Nachtheile und Hindernisse darlegen . Mir war '», als sei
ich in meinem Briefe nicht muthig , nicht emschiedcn genug ge¬
wesen, als habe ich zaghaft und selbstsüchtig seine Fessel nur ge¬
lockert, nicht gelöst.

Er schrieb :
„Meine theure Sabina !

Ich habe mir zuweilen selbst gesagt, daß einmal im Laufe
der Zeit solch ein Brief von Dir kommen könnte mit der indi¬
rekten Frage : Warum hast Du mein Herz und meine Zu¬
kunft genommen, wenn Du nicht wußtest, wohin damit ? Ein
Brief , in welchem Du mir mein Wort und meine Freiheit zu -
rückgiebst und die Deine wiedernimmst .

Habe Dank für die zarte Art , in der es geschehen. Daran
erkenne ich Dich, Sabina . Ach ! wie gerne sagte ich : nein —
meine Braut , ich gebe Dir nichts zurück und nehme nichts wieder
— ich will und kann für Deine Zukunft sorgen, für Euer aller
Existenz. Wenn ich das aber sagte, wenn ich zum zweiten
Male Dein blühendes Leben an mich bände, thäte ich unverzeih¬
liches Unrecht . Habe ich mir doch oft genug Vorwiufe ge¬
macht, daß ich Dich so ohne Nachdenken und Ueberlegm - an
mich riß .

Du hast recht : wir müssen scheiden . Arme Leute dürfen
sich, so scheint ' s , nicht lieben. —

Ich habe nicht die Kraft zu sagen : Laß mir Deine Freund¬
schaft, den schönen Umgang mit Deinem Geist,- ich kann nur
bitten, daß ich nie wieder etwas von Dir höre und sehe. Ich
gehöre zu den Männern, ' denen das Weib, das sie lieben, nur
alles oder nichts sein kann.

Lebe Wohl und Gott sei mit Dir in Ewigkeit.
Johannes G . . ."

Auch seine Mutter schrieb mir :
„Mein Fräulein t

Ich bewundere Sie und danke Ihnen für die edle und schöne
Art , in der Sie verstanden, ein unhaltbares Band zur rechten
Zeit zu lösen. Um so tiefer bedauere ich, Sie nicht Tochter
nennen zu dürfen .

U -ber die Verhältnisse habe ich eben keine Macht . Ich bin
der Ueberzeugung, daß Ihnen bald eine sichere und angenehme
Zukunft geboten wird / sollen Sie doch reichlich alle Gaben be¬
sitzen, die Herzen zu gewinnen .

Somit zeichne ich als Ihre aufrichtig dankbare
Justine G . . . .

geb . Fischer.
"

Eine Weile ward es still im Zimmer.
, Ich ging wieder täglich in meine Schule und lebte meiner

Pflicht . Gott und die Arbeit halfen mir leben. Fräulein
Müller machte ich keine Mittheilung von der Wendung meines
Lebens. Sie verlangte auch nicht danach, und war wohl
durch de« Doktor G . oder seine Mutter schon unterrichtet .
Keine ernste Stunde der Aussprache führte uns mehr zu¬
sammen. Sie forderte mich nicht auf, ich hatte nichts mehr zu
sagen .

Nach einiger Zeit fühlte ich , daß ich sie viel seltener sah^ 8 je, und daß eine leise Entfremdung zwischen uns eingetreten
lvar . Die warmen freundschaftlichen Beziehungen, die so unge¬
wöhnlich zwischen uns gewaltet , schienen erloschen . Wenn wir
uns trafen waren andere dabei.

Und doch schaute ich dann manchmal wie gerufen nach ihr
hin und sah , wie ihr Auge mit einem umwö k -en , selvstver
gcssenen Ausdruck auf mir ruhte . Aber sie sprach mich nur noch
m Schulangelegenheiten an, und es war nicht an mir , das zu
ändern .

Zur gleichen Stunde waren wie ein Traumbild Liebe und
Freundschaft über meinem Leben aufgegangen, zur gleichen Stunde
waren sie beide still versunken.

Fräulein Müller schien viel leidend zu sein . Sie sah nie¬
mand mehr bei sich und ging wenig aus . Sie kam zuweilen zu
meiner Stunde in die Klasse , oder dann nur zur üblichen Kontrolle ^
niemals bat sie wich mehr, zu ibr zu kommen .

Allmählich — niemand w , ßte recht woher — verbreitete
sich das Gerücht, ne wolle die Schule abgeben.

Als der Fttihung etwas kalt und verdrossen ins Land kam,
kündigte Fräalein Müller uns nach einer Konferenz an , daß sie
ihrer Gesundheit w g - ri in ein Bad ginge, und übertrug die Ge¬
schäfte der Schule für einige Wochen unserem ältesten Kollegen.
Ich hatte erwartet , daß sie a . ch mir , wie früher so oft, ihr
Vertrauen beweisen und mir allerhand kleine Aemter und
Verantwortlichkeiten übertragen würde . Aber sie thar nichts
der Art .

Ich habe heiße Thrä -.-n geweint in tiefster Stille und habe
auch diesen kleinen Stolz hingegeben.

Sie sagte uns allen in gleich liebenswürdiger Weise Adieu
für einige Wochen — und kam niemals wieder.

Kurze Zeit nach ihrer Abreise war die Schule verkauft und
übergeben

Wie ein Traum schien es mir dann oft, daß ich je die Hohr
Gestalt im schwarzcn Spitzenschleier und leise knisternden Seiden¬
kleid mit dem vornehm freundlichen Gruß auf den Treppen der
Schule an mir vorüber gelassen harte .

Ein sehr einfaches, lautes und korpulentes Ehepaar über¬
nahm die Schule , und JueS Müller wurde bald eine beinahe
sage/haste Gestalt .

Als mir eine etwas vortheilhastere Stellung geboten wurde
an einer anderen Anstalt , nahm ich sie an und schied gern vom
Schauplatz meiner Herzenshoffnungen .

„Und hat nie ein anderer um Dich angehalten , Tantchen ? "

„ N . in . Es machte sich nicht . Wohlhabende Leute, die eine
arme Lchwerin heirathen konnten, traf ich selten, oder sie waren
gebunden, und arme zu wählen hatte ich keine Veranlassung , da
ich kein H rz zu bitten hatte ."

„Und von Deinem Bräutigam und von dem stolzen Fräulein
Müller hast Du nie etwas gehört und gesehen ?"

„ Gcsthm — nie wieder . Gehört wohl . Ungefähr ein
Jahr später las ich in der Zeitung , daß Herr Doktor Johannes
sich in Gens mit Fräulein Jres Müller vcrheirathet habe. "

„ Ach ! Tantchen ! Gott , wie hast Du 's nur getragen ?"

„ Wie man sein Schicksalund wahres Herzensleid eben allein
tragen kann : mit des lieben Gottes und der lieben Arbeit
Hilfe."

F . äulein Sabina stand auf .
„Jetzt geht zur Ruhe , meine Mädchen, morgen ist ein

schwerer und wichtiger Tag . Solch eine Prüfung vor einem
strengen und imponirenden Herrn Schulrath ist kein leichtes
Spie ! . "

Sie gingen Wohl zur Ruhe , aber sie wisperten und flüsterten
noch lange in ihren Betten , und Fräulein Sabine gebot ihnen
nicht Ruhe — denn sie lag selbst da, obwohl regungslos , mit
weit offenen Augen und dachte der vergangenen schweren Tage und
wichtigen Pflichten des morgenden Tages .

Der andere Morgen , ein schöner Prächtiger Maienmorgen
— kein kalter , verdrossener, nein, ein warmer und glänzender,
der seinen Namen verdiente.

Der fröhliche Sonnenschein spielte lustig auf den blendend
weißen Dielen des Empfangszimmers und warf darauf große
unruhige Schatten der Blumen und Blätter an den Fenstern .
Eine prächtige Rose war über Nacht aufgebrochen und duftete
ins Zimmer . Das alte Klavier war aufgeschlagen. Zum Beginn
s llte gesungen werden . Auf dem Notenpult stand der Choral :
„Lobe de » Herrn meine Seele . "

Die Albums und sinnigen Gedichtbücher lagen in mtthö -
matisch genauen Linien auf der Plüschtischdccke , ein Stäubchen
irgendwo zu entdecken, war eine Unmöglichkeit. Fräulein Marie
Sabine Lmdentcost im vielfach geänderten , aber noch immer
stattlichen schwarzcn Seidenkleid, das Haar in dichten , einfachen
Flechten oftmals ums Haupt gewunden, schob besorgt noch ein
wenig an dem Bilde des treuen Hundes .

„Die Mauer muß schief sein, " sagte sie betrübt , „es müßte
sonst gerade hängen !"

Wahrscheinlich wars die Mauer , denn es that ihr den Ge¬
fallen nicht. Sie wendete sich ab, und der Ordnung der Blumen
zu , wo möglicher Meise ein nicht ganz tadelloses Blättchen
hängen geblieben. Das Sonnengold floß um ihre schlichte
Gestalt .

Wie schön mußte sie einst gewesen sein , als noch die Rosen
auf diesen Wangen und Lippen flachten,- als niht der fahle
Silberschimmer durch das goldbraune Haar strich , als die nun
volle Gestalt mädchenhafte Schlankheit besessen ! Und wie schön
war sie nun mit dem geschmückt, was sie aus dem Kampf ums
Dasein , aus dem Drang der Zeit gerettet, dem Zug von Güte
und Milde um den blassen Mund , dem stillen Blick der großen

braunen Augen von Menschenliebe und Treue , dem erkämpften
Frieden auf der Stirn !

Der neue Schulrath wollte dem Morgengesange beiwohnen,md das Zimmer füllte sich allmählich mit kleinen und größeren
Mädchen unter dem Vortritt Käthchens. Wie ernst und fest,
ordentlich würdig sah das blonde Eifchen heute aus , es leuchtete
fast etwas wie Berufsweihe von den kindlichen Zügen , als
sie die Kinder in Reihen sich aujstellen ließ und einzelne
Liederbücher nachsah und fortlegte, da auswendig gesungen
wurde.

Von besonderem Hang für Seelentrauer in Sammet¬
kleid und Spitzenschleier war zur Arbeitszeit durchaus nichts
zu merken.

Ein ernstes Lächeln glitt über Sabinas Gesicht , während sie
ihren Pflegling , ihr Herzenskind betrachtete.

In einer Sekunde flogen ein paar Jahre weiter an ihrem
sinnenden Herzen vorbei, und sie sah das Kind an ihrer Statt
hier walten , in ihrem Geist.

(Fortsetzung folgt )

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Dez . Nach einem jetzt an die Provinzial -

Steuerbehörden ergangenen Erlaß des Finanzministers richtet sich
die Versteuerung der durch Briefwechsel oder Telegrammen zu
Stande gekommenen Miethderträge über möblirte Wohnungen
nicht nach der Vorschrift im Z 1, Absatz 3, sonder» nach der Tarif¬
stelle 48 des Landesstempelgesetzes. Dieselben sind also mit
2flo Proz . stempelpflichrig . Der Minister hat hierzu erläuternd
Folgendes bemerkt : „Die von mir bei der Berathung des
Stempelsteuer -Gesetzentwurfs in der Kommission des Abgeordneten¬
hauses gemachte Aeußerung , daß nach der Absicht des Entwurfs
Verträge , durch die neben dem Immobile auch noch Mobiliar ver-

!Micthet sei, als stempelpflichtige Miethverrräge nicht angesehen
werden sollten, ist zu einer Zeit abgegeben, als im Entwurf die
Stempflichtigkeit auch der mündlichen Verträge vorgesehen war .
Damals bestand die Absicht, in den Entwurf eine ausdrückliche
Befrciungsvorschrift für Miethderträge über möblirte Wohnungen
aufzunehmen. Nachdem aber infolge des Fortfalls der Stempel -
pflichtigkeit der mündlichen Miethverträge die Voraussetzungen,
von denen ich damals ausging , nicht mehr bestehen , können meine
unter ganz anderen Verhältnissen abgegebenen Erklärungen für
die Auslegung der Tarifstelle 48a , die bei der dritten Be¬
rathung im Plenum des Abgeordnetenhauses eine völlig veränderte
Fassung erhalten har, nicht mehr herangezogen werden." In diesem
Sinne sind gegenwärtig sämmtliche Steuerbehörden mit Anweisung
versehen worden.

Nach Mittheilung mehrerer Blätter geht die Postverwaltung
mit der Absicht um, Karten -Telegramme einzuführen . Der Text
wird auf Karten , ähnlich den Postkarten ausgeschrieben . Die
Karten kosten 5tt Pfg . und nehmen 15 Worte auf . Die Zustellung
erfolgt offen . Die Beförderung der Telegramme geschieht erst
nachdem die Drähte frei sind , kann unter Umständen sich also
sehr verzögern. — Ob diese Mittheilungen sich bestätigen, bleibt
abzuwarten .

Berlin , 13 . Dez . Die Ausgaben , welche das Reich als
Arbeitgeber für die staatliche Arbeiterversicherung zu machen hat,
werden zum ersten Male im Rechnungsjahre 1898 keine starke
Steigerung gegenüber dem Vorjahre aufweisen. Bei der Militär¬
verwaltung , welche auf diesem Gebiete die meisten Aufwendungen
zu machen hat , ist in dem Etat für 1898 eine Summe für
Kranken-, Unfall - sowie Jnvaliditäts - und Altersversicherung
eingestellt, die so gut wie keine Erhöhung gegen die des laufenden
Etatsjahres ausweist. Lediglich bei der württembergischen Ver¬
waltung hat sich eine Erhöhung um einige hundert Mark als
nothwendig herausgestellt . Für das preußische u . s . w . Kon¬
tingent , sowie für das sächsische ist es bei den früheren Ansätzen
geblieben. Jnsgesammt braucht die Militärverwaltung für diesen
Zweck jetzt jährlich rund Millionen Mark . Bei den beiden
anderen , hier noch mit größeren Summen in Betracht kommen¬
den Reichsverwaltungen , der Marine - und der Postverwaltung ,
hat sich im Etat eine Erhöhung der ausgeworfenen Summen
nothwendig gemacht, sie ist jedoch nicht bedeutend und beträgt
für jede der beiden Verwaltungen rund 20000 Mk. - Die
Marineverwaltung braucht danach auf 1898 für die Arbeiter¬
versicherung rund 425 000 Mk ., die Postverwaltung rund
284000 Mk . Rechnet man noch die kleinen Verwaltungen , wie
Reichsdrucksrei u . s. w . hinzu, so kommt man aus eine Summe
von 14/2 Millionen Mark , welche das Reich als Arbeitgeber
jährlich für die Versicherung der von ihm beschäftigten Arbeiter
auszugeben hat .

Berlin , 11. Dez . Wie der Pariser Temps , beschäftigt sich
auch der Figaro mit dem Vorgehen Deutschlands in China . Ge¬
flissentlich sind die französischen Organe bemüht, irgend einer
Intervention in Bezug auf die Kiau -Tschau-Bucht das Wort zu
reden. Bald wird hervorgehoben, daß Rußland sich veranlaßt
sehen müßte , einzugreifen, bald wird England eine solche Rolle
zugewiesen . Die französischenBlätter dürfen sich jedoch beruhigen,
da von irgendwelchenJrtterventionsversuchen bisher nichts bekannt
geworden ist .

Der frühere chinesische Gesandte v. Brandt Wurde heute
vom Kaiser zur Tafel gezogen .

Berlin , 13 . Dez . Das Generalkonsulat der Südafrika¬
nischen Republik in Berlin hat in den letzten Tagen zur größte»
Vorsicht bei Bewerbungen auf Annoncen hingewiesen, und be¬
sonders ist dies für weibliche Personen berechnet , die als Dienst «



böten , Köchinnen , Kellnerinnen re . in Südafrika Stellung zu
finden hoffen . In neuerer Zeit ist es namentlich Südafrika ,
das ungezählte Tausende anlockt . Wohl war Südafrika noch
vor wenigen Jahren ein sehr geeignetes Feld für alle Klassen
von Auswanderern , aber der gewaltige Zufluß hat den Bedarf
längst gedeckt. In Johannesburg , dem Centrum der Golddistrikte ,
sind durch den ungeheuren Zustrom Zustände gezeitigt worden ,
wie sie trauriger nicht gedacht werden können . Die anhaltende
Stagnation im Geschäftsleben hat es mit sich gebracht , daß viele
Angestellte entlassen werden mußten / Goldminen wurden und
Werden fast täglich geschlossen. Viele haben die Arbeitskräfte aus
düs Geringste eingeschränkt , und dis Arbeiter sind b >o ) ! o ? ge-
worden , da sich nirgends auch nur der geringste Erwerb für sie
bietet . Nicht nur Europäer , auch Buren des Transvaalstaates
zählen zu dieser großen Klaffe / denn Biele , die ihr Vieh durch
die Rinderpest verloren haben , find gezwungen worden , irgend
welche Arbeit in den Goldminen anzunehmen , um nicht Hungers
zu sterben . Gegenwärtig veranschlagt man die Arbeitslosen in
der „ goldenen Stadt " auf mehr als 10 000 Personen , die sich
aus allen Gesellschaftsklassen und Handwerkern rekrutiren . In
anderen Theilen Südafrikas ist für Auswanderer zur Zeit
gleichfalls wenig Aussicht auf Erfolg . Wenn auch nach dem
Bericht des „ Emigrants Office " Bauhandwerker in den Städten
der Kapkolonie Beschäftigung finden können , so darf nicht über¬
sehen werden , daß der Bedarf durch Zuzug vom Lande selbst
schnell gedeckt wird . Vom Oranjefreistaat kommt ebenfalls die
Mahnung , von der Auswanderung abzusehen , wenn nicht ge¬
nügende Mittel ( einige tausend Mark ) vorhanden sind . In Na¬
tal sind die Zustände nicht besser . Landwirthe haben hier eher
Aussicht auf Erfolg , müssen aber außer dem Ernst zur Arbeit
mehrere tausend Mark mitbringen . Der schwarze Arbeiter ist
hier sehr billig , ein Weißer kann dagegen nicht aufkümmen .
Weiblichen Personen bietet sich noch eher Gelegenheit , Erwerb zu
finden , ausgenommen sind Gouvernanten und „ Stützen der
Hausfrau "

, doch ist dringend zu rathen , sich vorher genau zu
erkundigen . Die

^Konsulate werden '
gern Ausschluß geben . Ehe

sich die Verhältniffe nicht geklärt haben , ist entschieden abzurathen ,
sich auf „ gut Glück " nach Südafrika zu wenden . Die Reise
allein schon beansprucht mehrere hundert Mark , der Auswanderer
muß also mindestens einige tausend Mark mitnehmen , will er
nicht bald die große Armee der Arbeitslosen Vermehrer ^ die die
öffentlichen Anlagen und Straßen der Städte belebt .

Erfurt , 11 . Dez . Wegen des Margarinegesetzes haben
hier zahlreiche Händler in Folge der Verkaufsschwierigkelten
die Margarine ausgegeben , dagegen hat die hiesige Fleischer -
innung beschlossen, Margarine in den Fleischerläden zum Verkauf
einzuführen .

Straßburg, ! . Elf . , 11 . Dezbr . Der Großherzog und
die Großherzogin von Baden trafen heute Vormittag gegen11 Uhr zum Besuche des Fürsten und der Fürstin Hohenlohe
hier ein und reisten Nachmittag wieder ab .

SrutsHer Reichstag .
8 . Sitzung .

Berlin , 1 . Dezbr . Der Reichstag fetzte heute , nachdem
zunächst ein Antrag auf Einstellung eines gegen den Abg . Horn
(sozdem.) schwebenden Strafverfahrens für die Dauer der Session
angenommen worden war , die erste Lesung des Etats fort . Abg .
Fritzen (Centr .) spricht seine Genugthuung darüber aus , daß es
wieder möglich geworden sei, eine erhebliche Summe für die
Schuldentilgung zu bestimmen . Die Matrikularbeiträge feien
beizubehalten als Sicherheitsventil gegen neue Reichssteuern .
Bezüglich der Marinevorlage werde das Centrum das Resultat
der Kowmissionsberathungen abwarten / er hoffe aber , daß der
Reichstag mit der Regierung zu einer Verständigung kommen
werde . Die von dem Grafen Limburg -Stirum indessen neulicher
Rede ausgesprochene Behauptung , daß das Ansehen der Leitung
des Reiches gegen früher gesunken wäre , sei unzutreffend / es
seien durchaus keine Anzeichen dafür zu entdecken, im Gegemheil ,
Deutschland habe seine Stimme mit großem Gewicht in vielen
auswärtigen Fragen in die Wagschale gelegt . Der Redner be¬
spricht sodann die Einzeletats verschiedener Ressorts , spricht dabei
die Erwartung aus , daß die Lösung der sozialen Aufgaben weiter
verfolgt werde , und fragt den Kriegsminister , ob sich infolge der
Kaiserlichen Kabinetsordre bezüglich der Duelle eine Abnahme
des Zweikampfs in der Armee bemerkbar gemacht habe . Mit
einem Schlage könne man zwar den Duellen nicht ein , Ende
machen , aber das könne man doch verlangen , daß jetzig nicht
mehr diejenigen , welche nach ihrem Gewissen prinzipielle Gegner
des Duells seien , aus der Armee ausgeschlossen würden , und
ferner , daß mit denen , die Linien - oder Reserveoffiziere werden
wollten , nicht eine Inquisition cmgestellt werde über die Frage ,wie sie zum Duell ständen . Schließlich betont der Redner noch,
daß sich das Centrum unter keinen Umständen auf eine Ver¬
mehrung der indirekten Steuern einlaffen werde .

Kriegsminister v . Goßler erwidert dem Vorredner , daß so¬
wohl der oberste Kriegsherr als auch die Militärbehörden auf
die Verringerung der Duelle hinwirkten . In letzter Zeit seien
eigentlich nur zwei Duelle vorgekommen , bei denen es sich um
die häusliche Ehre handelte . Eine Frage über die Stellung
zum Duell werde an keinen Osfizieraspiranten gestellt . Es be¬
stehe darüber eine besondere Ordre .

Abg . v. Leipziger (kons.) meint , daß nach dem Abgang des
Fürsten Bismarck unter dessen unmittelbarem Nachfolger ein
Rückgang in der energischen Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten und eine Verminderung des deutschen Ansehens eingetreten
sei . Zur jetzigen Regierung habe er das Vertrauen , daß sie zu
dem Regiment des Fürsten Bismanck zurückgekehrt sei und die
deutschen Interessen im Auslande mit Nachdruck wahren werde .
Der Redner geht nunmehr auf Einzelheiten des Etats ein und
bemerkt , es sei noch nicht avzusehen , ob die die Besserung der
Finanzlage eine dauernde sei. Jedenfalls hänge sie von der
dauernde » Besserung der wirthschaftlichen Lage ab, von der noch
nicht gesprochen werden könne angesichts der niedrigen Getreide -
Preise . Bei der Besprechung des Marineetats gedenkt der Redner
mit Trauer des untergegangenen Torpedobootes 8 L6, seines
heldenmütigen Kommandanten , des Sprossen eines edlen deutschen
Fürstenhauses , und seiner wackeren Mannschaft , die als echte
Christen in den Tod gegangen seien .

Abg . Bebel (sozdem.) führt aus , daß die Finanzlage aller¬
dings günstig sei / sie habe aber anscheinend schon den Höhepunkt
erreicht . Das Reichsbudget beruhe ja im Wesentlichen auf den
indirekten Steuern , die zumeist von den unteren Klassen aufge¬
bracht würden , deren wirthschaftliche Lage und Konsumsähigkeit
schnell sinke . Die riesigen Einnahmen des Reiches kämen vor¬
zugsweise den höheren und herrschenden Klaffen zu Gute . Sollten
wieder neue Einnahmen notwendig werden , so werde man
hoffentlich von indirekten Steuern absehm und die direkten er¬
höhen . Das Charakteristische des jetzigen Etats seien die Mehr¬
ausgaben für die Marine , neben denen man mit Unrecht die
Ausgaben für das Militär zu übersehen scheine. Diese seien
rapid gestiegen und ständen in keinem Verhältniß zu dem An¬
wachsen der Bevölkerung . Nun komme noch die neue Marine -
Vorlage . Der neue Marineplan werde nicht drei Jahre zur

Ausführung kommen , ohne daß nicht wichtige technische Erfin¬
dungen bis dahin gemacht würden . Die Vermehrung der Schlacht¬
flotte lasse sich durch dm Handel nimmermehr begründen , und
in einem Kriege hänge das Vorgehen der Flotts von den Er¬
folgen üer Armee ab . Für Kuliuraufgabcn habe Deutschland
kein Geld . Der Entwurf der Wilitärstrasp , vzeßordnang sei
eine Jammergeburt . Auch das Verspccchev , das BerbindungS -
veröot für die Vereine aufzuhcben , sei nicht gehalten worden .
Der Präsident ruft den Redner , weil er im Lause seiner Aus¬
führungen in Beziehung auf eine Maßnahme der Regierung den
Ausdruck „ Pfui " gebraucht hat , zur Ordnung .

Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe - Schillingssürst er¬
widert dem Vorredner , der auch die Person Se . Majestät in die
Debatte gezogen , daß dies nicht die Gepflogenheit des Hauses
sei, und daher beschränke er sich darauf , an jene Gepflogenheit
zu erinnern und die Angriffe des Abgeordneten zurückzuweisen .
Der Vorwurf , daß er bezüglich des Verbindungt Verbots für
Vereine ein Versprechen nicht eingelöst Habs, sei ungerechtfertigt .
Er habe überhaupt kein bindendes Versprechen abgegeben , sondern
nur die Zuversicht ausgesprochen in Bezug auf die Aufhebung
des Verbots in den Einzclstaaten . Was für Bedingungen dort
daran gekc.üpft würden , habe damals überhaupt nicht voraus¬
gesetzt werden können . Was jetzt auf reichsgesetzlichem Wege zur
Regelung dieser Frage zu geschehen habe , darüber werde noch zu
reden sein . Endlich sei ihm vom Vorredner vorgeworfen worden ,
daß er eine Deputation von Bäckergesellen nicht empfangen habe ,
während er die Bäckermeister empfangen habe . Aber die Letzteren
hätten die Aufhebung der Bäckereiverordnung verlangt , wahrend
die Gesellen doch nur für die Ausrechterhaltung des Bestehenden
sprechen wollten .

Kriegsminister v . Goßler wendet sich gegen das vom Abg .
Bebel empfohlene Milizwesen / dieses würde noch kostspieliger
werden als das stehende Heer . Bebel habe ferner gemeint , üer
Staat sei im Kriegsfälle auf die Sozialdemokratie angewiesen .
Er , Redner , halte den Staat nicht für so schwach. Er glaube
auch, daß , wenn erst die Menge zur Einsicht komme , die Sozial¬
demokratie verschwinden werde .

Staatssekretär Tirpitz bezeichnet dis Aeußerung des Abg .
Bebel , daß Fürst Bismarck ein Gegner der Marin - Vorlage sei,
als ganz falich . Er , Redner , habe vom Fürsten Bismarck einen
Brief empfangen , in welchem dieser sage , daß er für die Vorlage
stimmen würde , wenn er im Reichstage säße .

Staatsminister Graf Posadowsky behält sich vor , dem Abg .
Bebel auf dessen Angriffe gegen die verbündeten Regierungen
eingehend zu antworten . Er betone jetzt nur , daß es der Re¬
gierung mit den sozialen Reformen ernst sei / sie wolle dieselben
in ernster Weise fördern , nicht aber in agitatorischer .

Nächüe Sitzung Montag 1 Ubr .

A L S i a W S.
Wien , 11 . Dez . Bei dem demschen Botschafter Graf zu

Eulenburg erschien eine Abordnung der in Prag wohnenden
deutschen Rcichsangehörigen unter Führung des Obmannes des
deutschen Hilsswreins mit dem Ersuchen , ihre Enrsckäsigungs -
ansprüche hinsichrlich des ihnen durch die Prager Excesse zu¬
gefügten Schadens geltend zu machen . Der Botschafter , versprach ,
für ihre nach dem internationalen Rechte über jeden Zweifel
erhabenen Forderungen eivzutreten .

Paris , 11 . Dez . Der Richter Rempler , dem der frühere
Justizminister Ricard seinerzeit die Untersuchung der Panama -
vnd Südbahn -Affaire entzogen hatte , hat heute in e .nem Anfalle
von Schwermuth seinem Leben ein Ende gemacht , indem er sich
aus einem Fenster des Justizpalastes hinabstürzte .

Petersburg , 13 Dez . W,e die Times erfahren hat ,
hat der Zar den General Trotski , der bisher die Truppen im
Bezirk von Wilna befehligte , am Mittwoch in einer längeren
Audienz zum Kriegsminister ernannt . Sein Vorgänger , General
Wannowski , der seit 1882 im Amte ist , soll den Grafentllel
erhalten und zum Mitglied des Staatsrarhs ernannt werden .
Ein kaiserliches Handschreiben dieses Inhalts werde dem General
in etwa acht Tagen zugehen .

KoNstantinopel , 12 Dez . Der Sultan verlieh der
Herzogin Clemcntme von Koburg den Großcoroon des Schefakat -
Ordens und dem Chef der Artillerie Zekki-Pascha den Groß -
cordon des Jmtiaz - Ordens mit Brillanten . — Die erste Ge¬
schwaderdivision erhielt den Befehl , von den Dardanellen nach
Smyrna auszulauftn . — Da die Pforte das Vorschußgeschäft
auf die Kriegsentschädigung mit der O -tomcmbank noch nicht
realistren konnte , verhandelt sie jetzt mit derselben » meinen Vor¬
schuß von 200 000 türkischen Pfund auf verschiedene SteuSt -
abgaben . — Eine Vettrmarkommission ist nach Thessalien sd -
gegangen wegen des starken Auftretens einer Epidemie unter dem
Pierdebestande der Okkupationsarmee . — Aus Kanea wird hier¬
her gemeldet , däß die Mehrheit der Jnselbevölkerung die Lösung
der kretischen Frage durch die Mächte herbeiwünsche , daß da¬
gegen die excemen Elemente im Inneren der Insel neueröi '-gs
Agitation unter dem Einfluß Griechenlands betrieben haben .

Shanghai , 13 . Dez . Die Deutschen dehnen das Okkupa¬
tionsgebiet in Kicm Tschau aus und beherrschen jetzt 400 Quadrat¬
meilen . Sie haben bereits Arrangements für die Verwaltung
getroffen und erheben Steuern . Li -Hung - Tschang ist vom Tsung -
li -Uamen mit der Führung der Verhandlungen mit Deutschland
bervaut worden .

Marine .
— Kiel , 13 . Dez. Wie hier verlautet , werden neueren Be¬

stimmungen zufolge die Schiffe „ Deutschland " und „ Gefion " erst
am Donnerstag unter Benutzung des Kaiser Wilhelm -Canals nach
Ostasien auslaufen . — Zum Abschiedsbesuch beim Prinzen Heinrich
ist Prinz Max von Baden hier emgetroffen .

— Berlin , ! 3 . Dez . Die China - Freiwilligen der Garde
sind am Sonnabend Abend aus der Garnison ausgerückt . Aus
dem Lehrter Bahnhofe herrschte aus diesem Anlaß in den späten
Abendstunden ein außerordentlich reges Leben . Begleitet von
Angehörigen , Freunden und Bekannten , kamen die Freiwilligen ,
Unteroffiziere und Mannschaften in Droschken , mit dem Omnibus
und in Kremsern angefahren . Fm Ganzen waren es 65 Frei¬
willige . Das Gardepionierbatcullon stellte allein zwölf , davon die
Unteroffiziere Marquardt , Schven , Schindler und Freund und
sechs Mann von der Telegraphenkompagnie (5 . Kompagnie ).
Zwanzig Kameraden gaben diesen das Geleite zum Bahnhof /
ein großer Kremser brachte sie zusammen dorthin . In den
Wartesälen Wurde Abschied gefeiert und aus gut Soldatcnglück
manch Glas geleert , bis zum Apell gerufen wurde . Ein Offizier
vom Generalkommando des Gardekorps ließ dis Freiwilligen
noch einmal antreten und ihre Namen vorlesen . Dann bestiegen
die Scheidenden die für sie bereit gehaltenen Wagen dritter
Klasse , und unter dem Hurrcch und den Glückwünschen der
Zmückbleibenden dampften sie um 11 ^ Uhr nach Wilhelmshaven
ab, um zunächst die Uniform der Truppentheile , denen sie bis¬
her angehörtsn , mit dem Waffenrock der Marineinfanterie zu
vertauschen . Das Garde -Pionierbataillon hat bereits am Frei¬
tag Nachmittag zehn große , je 6 Centner schwere Kisten mit
Schanzzeug nach dem Lehrter Bahnhof schaffen lassen .

— Berlin , 13 . Dezember . Das Schulschiff „ Gneisettau " ,
Kommandant , Kapt . zur See Hosmeier , ist am 10 . Dezbr . in
Trinidad angekommen und beabsichtigt SM 28 . Dez - nach La
Guayra in See znochen .

- Berlin , 13 . Dez . Die Schulschiffe „ Charlotte " und
„ Stein " beabsichtigen , am 14 . d . M . Port - au - Prince wieder zu
verlassen . Ersteres Schiff wird sich nach St . Domingo und
letzteres pach Havanna begeben .

— Berlin , 13 . Dezember . Daß einmal schon der Kamps
um dis deutsche Flotte so lebhaft die Gemüther bewegt hat , daß
Lr sogar Frauen und Mädchen zu einer öffentlichen Kundgebung
avregte , daran zu erinnern dürfte gerade jetzt von Interesse sein .
Im Jahre 1848 erließ eine Anzahl deutsch fühlender Frauen
und Mädchen Nürnbergs einen Aufruf : „ Für eine deutsche Flotte "

an ihre „ lieben Mitbürger und Mitbürgerinnen " . Was damals
bei der Zerklüftung des Vaterlandes kaum über die Mauern
der alten deutschen Handelsstadt hinausdrang , das sei in unserer
Zeit der Vergessenheit entrissen , damit es seinen Weg finden
kann „ von der Maas bis an die Memel , Von der Etsch bis an
den Belt " . Dem Aufruf entnehmen wir folgende Einigungs¬
worte : „ Durch alle deutschen Gauen geht jetzt der . Ruf nach
einer deutschen Flotte . Was in dev längen Fritdenszeit nur
dem Auge des Kundigen als unabweistiches Bedürfniß erschienen
war , das drängt sich dem ganzen Volke jetzt mit schlagender
Ueberzeugungskraft auf / was eine kurzsichtige Politik , was der
Mangel an Einigung unter den deutschen Stämmen und ihren
Regierungen lange versäumt , das will dos . erwachende National -'

gesühl des einen deutschen Volkes jetzt schnell und in der Zeit
gebieterischer Noth nachdolen . Ihr habt es ja gehört , wie der
kleine dänische Staat mit kaum über eine Million Einwohner
die mehr als 40 Millionen Deutschen jetzt bedrängt , wie er unserer
Ohnmacht zur See spottet , unsere Schiffe wegnimmt , unsere
St - öme sperrt und wir nichts , gär nichts ihm entgegenzustellen ,
unsere Handelsflotte von mehr als 3000 Schiffen , somit nach
England der größten in Europa , gar keinen Schutz zu gewähren
vermögen ! Wo aber die Noth am größten , sagt das alte deutsche
Sprichwort , da ist auch die Hilfe am nächsten / die Empfindungen ,
die Worte deutscher patriotischer Herzen sind bereits zu Thaten
geworden , und überall entstehen Sammlungen für die deutsche
Flotte , die künftig unserm deutschen Handel den jetzt so schmerz¬
lich entbehrten Schutz leisten soll . Man könnte sagen : Wie
kommt Ihr Frauen dazu , Euch dieser Euch so fern stehenden
Sache anzunehmen ? Dem entgegnen wir : Auch uns schlägt gleich
den Männern ein warmes Herz im Busen für unser deutsches
Vaterland , und können wir gleich nicht zu Felde ziehen wie sie,
um es zu veriheidigen , so wollen wir doch keine Mühe , kein
Opfer scheuen, ihm aus andrre Weise zu dienen . Und was steht
uns Frauen schöner an als eine Bitte für Bedrängte , Fürsprache
für eine edle Sache ? Haben doch hochherzige Frauen in Wien
und München gleiches begonnen , Schmuck und Sübrrgeräthe der
deutschen Flotte geopfert / werden unsere Schwestern in Nürn¬
berg nicht dasselbe thun , werden unsere Männer uns nicht ein
ebenso geneigtes Ohr schenken ?

— Newffork , 13 . Dezbr . Nach einem Telegramm aus
Port au Pnuce stattete der deutsche Schiffskommrndant , Kapt .
zur See Thiele , dem Präsidenten von Häyti , General Sam ,
einen B esuch ab,_ _ _ _

Aus dsr Amgegend und der Provinz.
Affen , 8 . Dez. In den vier Gemeinden des Ammerlandes

wurden mindestens 20,000 Schweine gezählt , die pro Stück einen
Durchschnittswerth von 100 Mk . haben , was einen Gesammtwerth
von zwei Millionen Mk . ergiebt .

Emdev , 12 . Dezbr . Der dieser Tage an der Nordseeküste
mit furchtbarer Heftigkeit wüthende Sturm hat großen Schaden
ungerichtet . Im Dollart wurde eine Tjalk zuM Sinken gebracht .
Der Besatzung , zwei Männer und einer Frau , gelang es , sich
in das Schiffsboot zu retten , das von den haushohen Wellen an
den Strand geworfen wurde . Zwischen den Nordseeinseln Borkum
und Juist treibt ein großes , von der Mannschaft verlassenes
Segel,chiff , dem alle Masten fehlen . Da die Besatzung laut
Mittheilung der einzelnen Rettungsstationen nirgends gelandet
ist , so ist das Schlimmste zu befürchten . Bei Borkum strandete
ein größeres Fqcherfahrzeug . Bei dem orkanartigen Sturm und
dem furchtbaren Wellenschlag war das Auslaufen eines Rettungs¬
bootes unmöglich . Jetzt hat man das Fahrzeug voll Wasser
vorgesunden . Ruder und Masten fehlten . Im inneren Schiffs¬
raum lagen die Leichen zweier Schiffsleute , älterer Männer ,
Väter zahlreicher Familien . Die fehlenden drei Mann der Be¬
satzung sind von den Sturzseen über Bord gespült worden . In
der EmS und an der Nordseeküste treiben zahlreiche Wrackstücke ,
die alle auf weitere , bis jetzt noch unbekannt gebliebene Schiffs -
unsälle schließen lassen .

Hannover , 9 . Dez. Die Studentenschaft der königl . technischen
Hochschule feierte gestern Abend das 25jährige Prosessoren -Judiläum
des Professors Dr . Kiepert durch einen solennen Kommers im
Nordstädter Gesellschaftshause .

Hilffcsheim , 11 . Dez . Hier ist plötzlich verschwunden der
Cigarrenarbeiter Hohrnann . Der Staatsanwalt erläßt jetzt eine
Bekanntmachung . Ebenso giebt der Vorstand des Verbandes der
Fabrik - , Land - und Hülfsarbeiter durch rothe Plakate an den An¬
schlagsäulen bekannt , daß er demjenigen eine Belohnung von 5.0 Mk .
züsichert , der über das Verschwinden Hohmann 's bestimmte Nachricht
geben oder im Falle eines Verbrechens durch nähere Angaben zur
Ermittelung , des Thäters beitragen kann .

Göttmgen , 12 . Dez . Vor ücm hiesigen Landgericht hatte
sich heute der Landmesser A . B . aus Stolzenau wegen Zweikampfes
zu verantworten . Derselbe hakte am 4 . Juli d . I . mit dem
Redakteur der „ Göttingen - Grubenhagen 'schen Ztg ." R . aus Nort¬
heim in dem unweit von hier belegenen Walde „ Mariaspring "
ein P stolenduell auSgefochten , wobei R . einen Schuß durch den
Oberarm erhielt . Hicsür bekam B . eine Festungshaft voü einem
Jahre . Der Apotheker G . D . in Northeim , welcher die Forderung
dem B > überbrachte , bekam eine Woche Festung . Der Redakteur
R . konnte als Reserveoffizier von dem Gericht nicht verurtheilt
werden . — In derselben Sitzung wurde vom hiesigen Landgericht
der Studircnöe A . W . aus Bremen wegen eines Säbclduells
in Grone mit dem Studenten L . hier mit vier Monaten Festung
bestraft , _

Vermischtes .
— * Köln , 10 . Dezember . In der Kreisstadt Schleiden

(Eifel ) wüthet nach der „ Köln . VolkSztg ." seit Mittag ein großer
Brand . Zehn Häuser , darunter die Post , sind abgebrannt .
Starker Wind und Wassermangel haben die Ausbreitung deS
Brandes begü nstigt .

Handel und Verkehr .** Aurich,10 . Dez . Der Martini -Marktpreis 1897von einer
Tonne des vor dem 1 . Mai 1883 in der . Stadt Emden üblich
gewesenen Maßes ist für Roggen 20 Mk . 28 Pf . , für . Futter¬
hafer 12 Mk . 89 Pft gewesen und es betrügt hiernach der dreißig¬
jährige Durchschnittspreis nach Abzug der beiden höchsten und der
beiden niedrigsten Jähresprcise für Roggen 22 Mk . 80 Pft , für
Futterhafer 12 M . 86 Pf .

' . . ,



Verdingung .
25000 Farbenbüchsen , 100 Büchsen

M Schweinefett zu 2,5 Lx Inhalt,1000 Büchsen für Ocker-Wasserfarben,6000 Büchsen und 1600 Bleckflaschen
M Oelglanzlackfarbe zu 1 Inhalt
sollen am 23 . Dezember 1897 , Vor¬
mittags lir/ , verdungen werden .
! Bedingungen liegen im Annahmcamt
der Werft aus, werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt.

Wilhelmshaven, den 3 . Dezbr. 1897 .
Kaiserliche Werst,

Aöth. für Werw. -Angelegenheiten .

Znzul'eißm gesucht
20- 25 «0VMk.
für einen sehr gut situirten
Hausbesitzer auf 1. Hypo
rhek. Auszahlung nach
Uebereinkunft.

Näheres in der Exped . dieses Bt

Zu vermiethen
umständehalber eine 6- und 3räum.
Gtageuwohuuugeu mit Wasser¬
leitung , Balkon , Bodenkammer, Keller
und allem Zubehör.

Ghr . Schröder ,
Kieler - uns Pererstraßen Ecke .

Zu verkaufen ein Kochherd . 1,50
m lang, passend für eme Speisewirrh-
schaft, ein Hoizfchu PS« , 9 m lang,
6 in breit , LS Wutttzschaftstifchs .

Zu mieihen gesucht eine Tischler -
tvrrkftefte in der Nähe Neubremens.

_ D . O .
1 . Auf sofort oder später habe noch

ein gut « öbttrtes Wohn - «ud
Schlaf,zrmmer abzugeben .

2 - Eine kleine UaMiliSUlvoÜUUUg
steht an ruhige kinderl. Eheleute
zum billigsten Preise auf sofort od.
später miethfret eventl. möbl. und
Wasserleitung.

s. Empfehle Logirzimmer für
Reifeude a . vorübergehend Au -
wefsude.

M»
Banterstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Gtcg «nk>ohm °« gMil Wasserleitung und allem Zubehör.
Preis 550 Mark.
. C . Krank , Kronprinzenstr. 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine 6räum. Erageu -
wshnuug mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z . K. Kleen, Ecke Kieler- u . Börsenstr.
<4ul 68 I,0Ai8
für 2 junge Leute .

Banterstraße 11 , 1 Trp . r.
beim Güterbahnhof.

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Aahrrab «
, , _ Roonstraße 109, rechts .

Italiener- und
Mivrka -Hähne

hat zu verkaufen
Paul Vater.

Mm junge WitLwe
fucht zum baldigen Eintritt eine Stelle
als Haushälterin. Offerten sind zu
adressiren an

Herrn I . DkrkS. Wilhelmshaven ,
Grenzstraße .
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Kloppmann

erls-ndt sieli, Ikrs Aukwsrs^ uwsreil, unk äis ans Meiner xstor . Ar. artistiselisn
Anstalt trervoiAeZLvAonsa
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ALN2 dösonäors IiinMisntrsn .

Vlolle Wan , um focism AuttraZ , «xeoiell VsrZrössörunAsn , in secier IVsiss
Aeroestt rvsräsn 211 können, LsstLllun^en rsofit üüstLeitiA Lutzr-Ven .

OoöMet z
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77o/ier7 cks 7?sk-r?"rs/t sow TVeWse».

Gesucht
eine gut mödl Woyktt »g von 2
Zimmern n . Bucschenge . ap mit stp .
Eingang . Offerten unter L. II. 22
an die Exped . d. Blattes._

Gejuckt
eine geübte Weiftuaheri « .

Frau Av o » Gruft , Bant .
Kaufe

Miüm tkß slÜM .
M . ZeillS » , Königstr . 56.

MvörsLi -LLime ! !-

keiemMiiler
von G v. d. HAlft in H -Pp ns .

1 Packet Ä. 6S Stück für
LO Pfg .

Breuudauer eines eiuzige» Att-
stünderS füsf Minute «

— ^ Fünf Mal Prämiirt. ^ —
Zu haben in Colonialwaarengeschäfren.

L KttW sU kmkiM
S Versend . Anweisung nach 22jähriger
W approbirter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung, mit, auch ohne

Bm wissen zu vollziehen , BV^ keine
Berufsstörung, unter Garantie. "MM
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarkenbeizu -
sügen . Man adressire : „Pistvst -Anslsll
Vilis Ollrisiins bei Zackingen Baden" .

Nisim - ZkiW -
Parfüm empfiehlt

kivti . l.slimsnn,
Bismarckstraße 15.
-WM

Uo-rrätig ln «Uon Duchhandlnngs «
Llosllr » . LI» VuvL k»r kroils »»L 8t»»Ä»n. LI . LoII »e

o». «so Koits ». Iliustr . , o» L. V. Ssdriltt», . vrosoii . s « 1 , »Isx. i» Doi«v »»s I
8-d. I» Lr. Ii»tis«»I»r«r Ssst»»St» öii SMS- jsä«n LiLviors. ^»lLlltkix » uuä k

,, iskiroieli - 8a!>iISsr>>»x Iss r -ots» Sss e,.!» «» u»r ,I«s wsus-LIicils» I-vdsus, k
wugllc- IIsoL IIi»«iri «rr von ä«n dssisn LoMxosiUoLsa »Nor Lrt . 8

F »wi -drlsli ISST . Li» L»I«»S»ri »m »»L « »cliscLIa ^sd«-!, Nir .7säsri»»v». S
» . soo 8 . 8°. iM« »»r »^ «»iilioii « I»korm»tioi>«n libsr »iio üsiiists -iss rviooons k
u . Nsbsss, s» s VskA-nxsviioie u. äszs »»'. rt . U-»äI)uod , äss zsäor ii»ds» muss,' üsr stzlvs» Vortoll vodrb . In 5orii. Nmsoki . I Aic.

UlLlsvrtt WsUL » » o^ ti»vLvma . 0krlLttostL-rs vom ülloiwrooratL. 2«o»
>Vs,I, »»°i>ts» ov»Uo» iisstsr Autors», Illustriort . vog dlllik-sts Voiiin-oilt -i,» ,:!,.

D » « Ist Ss » UsatsoL « » Vstoi -lLllü . vo » «oiiünots ?rsol>dvorli IU>sr
vontseiriooS. ILIö Uivstr . io 12 ioro. 12 ÄL .

2SS X1S om xsd. Mj»
LorsiSS00LsiIs » «IsrI »l!o>t ^ »Ii>!luüIx«rI, °i >l!oi» II !»»L. 2r00III >istr . d

W » It - SNr » oI »« » - L.s » Ur «» ». soo g«k>2ol>°»' Vr»IiUs°1l« üoiit »o!>-
>V»rt«ri>ü°1isr, sin rromLvSrtsrbllvil «to .

ILUr -svIrnsD » NÜoU « ikSSU »tL . 'is.ioVooi.o si» roioL iliustrisrlor
« o»s von oiror IN Soito» mit e°rtr »t U»L ^ utoliiorroxlris ckosVor -
Ls »«r». 01« tNIizot» Iio » »odiIiIIoril «t . Dosts Lutoro» Nit-rtsitor . ptoonix .

Voi7 8 >n, » so ILolsa 70/ri 1» rsltdsrtowtsr, . krois « t . SZo
IS28 3p. r «it . v». ssoiu » ,tr . vrixi». u. ll»mitd«II>orsts SosoUioirto Sos Li,ss «s.

Soll ILslsos » 1>-I » oo r-sto » u»s Virlco» L- i-sr Vildsims I. 11V Soidon
On' rsrt »ödst 3ÜV «ntdootisods » lllostr . Drois öv Dl-, Lod. 1 Ltd.

Prospekte durch Her««»« WL-l Perl«, , Kttlin UV. 7, und oll- BuSSandomgrn

Ksik.LS

Stempel !

,,UsMv"-Züdsr
ist der beste Ersatz für eÄtes Litöer; weil es
ein durch und durch weißes Metall ist, welchesimmer weiß bleibt und niemals seinen Silber-
glanz verlier !. Hausende von Anerkennungen

und Nachbestellungen ans den besten Kreiserl liefern
den glänzendsten Beweis hierfür. Wir sind beauf¬
tragt , folgende Waaren , solange der Vorrat reicht, zu
erstarrnttch Siüstgen Preisen abzugeben :
6St.felnste, .Mexiko "-SLlber -Messerm .f.Stahl -Klinge, .»6 » massive „ » Gabeln ans einem Stück , Z,, schwere ^ , Speisclönel, ^

, elegante , . ^ Kaffeelöffel , 2.
, pracbtv. ^ . Deriertmess. m.f.Stahl-Kl. .2
, massive „ ^ Dessertgabeln a. ein . St ., T
. massiven „ , Gcmüseloffel . ^
, schweren » ^ Suppenschöpfer . Z,
. versilb . Mener bänke od. 2 estekwolleTafellenchier , Z;

also ^4 M KM ! 8 portofrei . Z
jß!̂ - Kür WeiynachLs - und Kachzeits-

geschenlie sind obige 44 Gegenstände in hochelegantem
Etui (innen Atlas) für nrrr 20 Alk . sehr geeignet .Lstia: vie aelitss Siiderputrpomalls pro Dose 30 -Z (4 Dosen 1 ^ ).Sülier 2U putreu. Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendung des Betrages sind einzig und allein zu richten : Zln die
Hauptagcnlur von LeL-iin , vranlendnrxsi' 8lr. 23 .

Venn die Gegenstände nicht gefallen, verpflichten wir «ns Hier-
rnit öKenMch » de« ertzatteue » VcLrag dafür sofort rurnckzirzaycerr.

s Gutgeformte
MAB ? S" - « s- , ,

von 1 — 5 Mir. giebt vom 13 . d. M.
an ab

Graue », Grünenkamp b. Varel.
Llu-jMsumkonfskt
Kistel ca . 400 kleinere oder 220 große
Stücke 2 40 Mk Nachnahme , bei 5
KiuA i . anko . Kvuvckix ,Mrs HSs « As. 12 ._ _ _

8 l!sZlLhl !M-ks«sMkiitkii!
klisr UücküßlW - Wkk ,
garantier doppelt gikuhlt , ersetzt voll¬
ständig den Jena Cy .inder , bei Ab¬
nahme von ganzen Dutzindm ä Dtzd.
8 .18 Mk . , bei mehreren Dtzd . noch
billiger , sämmrliche Glaswaare « fük

GaKx»! ühiicht empfiehlt billigst

Special - Geschäft für Gasglühlicht-
Beleuchtung,

Rooustrufts LS .

Lin vshrsr 8obstr
lür alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
gli Ms »

'?
80 . Auflage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende
verdanke « demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Bcrtags -Magaziu in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung.
Vorräthig in der Muckhandlung
von Livbrüster Imllvwlgs in
Wilhelmshaven.

^ t/
-r

Mainzer ?

gilerklMt ,
sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

M . Xckbikt,
Telephon 72 und 77 .

»

M'M LIIIAlUN
kür ^ögsl, kapagsisil , Nülrosr unä
laabsll. 100060 Llüok io Osbrsuod,
Aläorsirit bsvüvrt , ä 2 b, 40 11. 50 ?k.,Voss'solrs VoßEl-ZärasrsiSll , sls : Lüb-
8LMsii , Hank, Nirss , Llobo, Oaoanso -
ssst, LooiiSllblamsliLerll , llsksi'bsrn ,
OLpLMioüsss , airsgssaobt voUköroizs,vat Zsrsikts , staabkröls IVaÄrs io
OriNuLl-kÄiststsir mit äor Lebv-Llbs
von 13 klp . km, äis rüiimliebst bs-
tLuiitLi , Voss'sobsii Voxelkiitter -
8 peei »Iit8t«ii kür trsmäl. a . siubsiill .
iVögsl ssäsr ^rt snrxüsblt

1t. liSlliu » !!» . tVillislliisIiavsir,
Luä . Leil , Lwt .

Iknisoost clort srüültlivti .,I)sr klsms
ItsüiZsbsr" rur Vo^sIMsZs . — Oreis-
lists übsr LiiÜM, Lqusnso u . Vösss!
gratis ullü trsnoo äureir 6irst »v
i ^llss, Uoüiekciuiit, Lölu a It !i .

E .

UormLl-IiütM,
O . WahrstI 'N .MGr ',

Bieirfsid ,
zartfließend , tiefschwarz , unzerstörbar. !

KM«« ,
M

empfiehlt billigst

Lick. I -ckMLM
Vismarckftrafts LS.

Sehr Misvkllh
z . verkauf , ei» wenig gebraucht.

Srodmagen .
Näheres in der Exped. ds. Bl.

Thres
in Hochs . Qualitäten ,
von 1,60 Mk . an, sempfiehlt
Mich. Lstzmau«,

Drogenhandlimg,
Bismarckstrabe IS.

MjM . 8tvki ',
Wilhelmshaven,

Filiale:
Peterstr. 82, Wilhclmstraße I »,

Telephon Nr . 41 . Telephon Nr. 39.

Weil-, Spiritus«-,
Wim- W- Bnvß-

HMW .
Lieferant für die Kaiferl . MariM .

Import. — Exports "



Atoderme TLlerdsv -

stsffe

bedeutend untev

Preis .

Durch günstige GelegenheitMufe ist es mir möglich , meiner Kundschaft be¬
deutende Vortheile bei Einkäufen in K eiverftoffen zu bieten . Ich offerire :
C«. 2« Stück farbige Fantaftestaffe in beliebten zweifarbigen

Mustern statt I SO— 1 .8V Mk. nur I .VO »nd 12V Mk
Sas Meter .

Ca. 20 Stück schwarze Fantaficstaffe in beliebten kleine» Mustern
statt 2 .0V, 1 .6« , 12S mir I SO. 12S . 1 . « « Mk. das Meter .

Ferner aus meinen Lägerbeständen :
Ca . SV Stück diverse einfarbige Cheviots . Crepes. Armures re.

statt 8« Pf . 1.SV Mk. mir SV Pf . bis 1 Mk. das Meter .
Jede Robe in elegantem Carton verpackt wird eine Zierde für den Weihnachtstisch sein.

MWLLD3 . » ^ LNKM .

Dlv 8vIlOH8l6T1

EZOlÄSNS W6ÄK .L1LS I °DLM ! § 1887 .

^ UsillVtzrlksuf für V ' illlslmsllavsü rrvü UlliASgsuck iosi

Olckendurger Lank .
0üLtS -6vrent -V6klevlr?. — luessso - Mselrütt .
bevMrnvx von DsrltzltSN As^sn LürZsollE väsr Düterpfauä .
VIsoonttruLA von ktesedüttsvselrsein .
L.U88tellkUlA unä ^« lruuk von IVkokselu uoä Olreeks »uk ^mster -

äiM», ? Äk!8, Loutlon , Miv V«rk sto .
Vu- rmä Vsrkaut von allsn Lortsn »u8»LnäisL 'il8o 6 <M «s.
ÜLtxexekMLdMk von L»»r-I !liiiuZ«ir aul öuuLsöLvlu , Corito- Luell

unä Meek - Lvuto .

Oläsnvm ^ vi ' LNuL .
L . LLxsLdrstövsr - k - 'vdst .

6 -. « KKsmL'K MWüUgMmM
tziri vorxllKil ! 1l68 Masekmittol !

1896 xramiiit :

IM § Ä : LoläSZI MZÄÜI .
SZrllL : 8HL8MS NeSLillZ .

...VM

sMUM - « MWZ .
Dvrxksdls rasins rsioll sortirts IVtzilruAolrts - Ausstellung
in allsn in rusiu Moll siusollisAsnäsu Mtillslu uuä laäs

2U roollt Lulllrolcllsui Lssuolls srgsdsust sin .

n ösrlsnk, sisiuütorei mä <Ä«.
R 8 . Lsstölluugsll nuk Lortsu , lllapilluelloQ , Ltollsu ,

ÄÜ8 u . 8 . V . vsräsu uuks llssts uuä xünlltllollsts
dssorgt . v .

' 0 .

ezc« kmstchüe » Ilmziiges
gebe ich von heute ab auf 8 L M M L Z L V ZL G Galanteriewaareu ,
Photographie -Albums , Schmuck -, Arbeitskasten , Schreibmappen , Cigarren -
Etuis , Fächer , Vasen , Figuren

liltsVs Ssehen M js öeMr «rnnshNtbÄNen Pveiss .
_ Im Monat Januar beginnt der Ausverkauf von Porzellan , Glas ,

und Steingut , worauf schon jetzt aufmerksam mache .

KrSSGLÄ OO88SI .

sluä äitz xrsklltvoltsn

Srimm«
°
L RempessTkZ.. Leip - ig.

8s « vtsMtLt :

UMsmi» 8i :rr» ha- « ß Isksl - Vrkzsrlüs.
Klenvral -Vertretung unä I 'slkrUclsgvr:

Nl . Wr « m » « »s ,
Lnoekenllsuerstkssse 16.
^ VervsLisoder Rr . 983 . . —

Zu vermiethen
zum 1 . Januar 98 eine schöne Obsr -
Nsohrimrg .
L. 8c !lIN>lIt, Bant , Oldenburgerstr . 38

Zu vermiethen
eine « SS !. Stabe « . Kammer ,
auf Wunsch mit voller Pension .

. WM . MSsrs , Altestr . 6 .

kksilksr L vlllsr
'
s

äoosn -s
fsk Lsr'ns tVaeLa^MANA Lrr sT'sstLen . / scksr, Usr

MerM arr/ gritsrr La/ ^es A«biM<o/re »«n
<L Lcr^ «s- Lss «,ts . Das « SS

In alle » gute» Geschäften . "MH
6snsiLi - Vsrtrsinn̂ i Lsovez L iä.isUs , Lannoosr.

Areiaia - A .ipipLrLre ,
ruuest- unä K6rlleIi1o8, 5 . L .

-k . ^ o. 91094,
verkauft und verleiht

Lrsvs L SokKLoLvI
Neue Wrlhelmshavenerstraße 80.

WM . 8iekr ,
Peterstraßs 82 ,

Cigarren - Handlung

empfiehlt sein arohes Lager in hoch¬
feinen abgelagerten

Ciglnre «
in allen Preislagen . Abgabe von
1/ 2«, oder Vlo Kiste an . Circa eine

halbe Million Cigarren am Lager.

Rlltlltlkötkll ^ « iitzO?d-lch!äuAÄ^
vollLannig , vvrzügl . !

Deckbetts. Psd . 2 .65 M . Dieselbe Sorte , ein I
wenig kräftiger , nicht ganz so daunig 2 M . >
Gänseschlachtsed., wie sie gerupft werden l,S0. 1
Gerissene Fed. grau 1,75, halbweih 2,50 , weitz l
2,75 , g,»v, S,5V M . Jede Ware wird in mein t
Fabrik fand , gereinigt ; daher voll !, trocken, «
klar und staubsrei . Garantier Zurücknahme . !
LL0 » w , Lehrer a . D . LLtoLLLLL

lOderbruch ).

Jumtg « WLicksrZsssss
welche das MoÄKÜzeichttru nad
Schneider » gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei ,
IV. klrüaluxsr , Damenkleidermacher,

Knorrstraße Nr . 6.
Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Tb . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 ) .
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